
















































DER LESER FRAG!' : 
- - - ----, 

Die _An s!e :·ung I 

On r \NOI". I 
P S ' -- - - f' t . cn., L L 1 _rag = 

Se:it e:ü:ern halben .;.-:.r vo habe icL lTU.l:. sc'hon den ?rei­
ze i -:- :.1:2-...·.g :J.na d i e Pu:i..::.over . Oft schon ··;:...rr e dc.s :::!:er::a c::.r:­

v1ie mc.n cic 3c:.ar_en pfle;f;er: Es ·:mrde 
· bisLcr i mer nu.!' mit : es so::.:!. , cc wird unv . ···· 

3ine sac i ch nu.!' 
S' ci cn . 
I ch oi t ... Si e dah e.r um eine konkrete Ant'fTOrt , wie inzvri ­

Fr age der Zen tralreinigung bzw. die Ausgabe e i ­
ncc :;cc it:;neten \lfascr..mi c,;els ::';ir die :ulloYer gercgel t ;,·rur ­
dc und wo , \vann und \•rie die Anzüge gereinigt werden? ! 

Antwort : Fehler.Cle Schu tzhüllcn f :ir die Freizei tbekleida'!lg können ab 
sofcr,; Yon aer :rtauskammer II in EIJpfang werde1: . 
Die e i nzel nen Ver\·Jahrhäuser sind entsprechend benachri ch ­
tigt v10rJen . Pull over und Anzi.i.Je , die einer Reinigung b e­
di.Arfen , in der Wäscherei zum viasehen gegeben 

des naus es I I 
A.a ·.·ru:::-ce 'TO!!i a1e Ser:Clv.r:g des SF3 : 
J:.tTG:: HEU'=.IE ( O!.'iginal"ibertratru.ng von der in ,;erna lJ i o­
nale:: e:.g&!'..!'.ä.c .. ti_e- ausgeblendet , -.. :eil an­

ein Auss teucrr. ä er S U'!l!!lög::.:.ch gev1esen sei. 
Al::.: 3r8a tz sollten Lieder 3CLlcchtcster C..:uali tä t ge bracl:t 
werden . _6uf' lau-:;starken -..!'O"t;est' •,rur d 1 l e ila ' abge­
::tc.llt die ... dung gebracht . 
Am 2 . J . 1971 wurde ans t elle der 7orgesehcncn und aaf der 
Progr a1:"Jn"iorschau ausgedruckte ECHO A11 NORGEN ( SFB I I ) ein e 
S&nJur.g Rias gebracflt . 
Kann äcr Eadiokal fak,;or i'b..n selbst aln gut er sche inenäe 
Sendungun einschal ten? 
:lcm_ nein : \•fie ,,!ill die Anstaltsleitung \lliedcrho l ungen , d i e 
jedcsnal durch Radau wieder ge1.ndcrt \verden :::nüssen , ent ge ­
g(:ntroton? 

Antwor,; : Di e 11 Junge Leute - j_eute '1 \·iUrde von einem 
70'C. ... er 7unkaunctel2.' ne l i fe üoertragen . 

Hierbei ::.t.u.f treten de sowie die sc1üechte 
d :e vor. der nicrt ausgesteu­

ert konn;;e!l , äcn Runofunkkalfa.klJor 
SCIJ.lic.:lich, die Sendung aus:::ublendcn und ein Archiv- Band 
a"b ·t..sp.:..e:.:..e:.. . 
_ü_n 2 . : • " . .:/7 1 --:.uß -:c 1:. e S e'!.'l.dur:g '1 ..... c:1n Nor gen 11 c benfalls 
':Tegen Lor .... eblicher Störur.gt;n abgesc"J.a.Ltet ' .. 'erde'!l . 

e:.ncr ::ehlcndcn _:o cLan tem1c ist es mit dem Em­
der h'J.nr1 ...:unkzt:rttrale nicht I"'..0g­

lic· 1 :::> den gesa:rl;en eine gleic.r:bleiLCl:J 
t;ute: S...:t.CCQ.lAalität zu c::rziclcn , zt..mal die 
S?B I l Tld S?!! I I in den grofh:n Sch\·rankung<.m 

:Jer Rundfunkkalfaktor ü:t ange·.-;iescn ; in c .... r ­
artigcll. :l!'tillen au:f acn RIAS urazusch"'ll tcn . 
Eo i::>t eab:3ichtigt , mit dc::r für 1972 in Aussicht 

. .L.'\A.ng ::-... cu. n Ruudfur.kzclttrale "'v.Cl ... skirotliehe Uber ­
tragt..nGSa'!llagen dem tc,n S tan<l der :..: 'lnzupassEm .• 

++ ++ -r+ 



~~~~~ -~~-------------------~~~-;~~~EE~~~~--------------------~~~-~L11 
H. - D. R.: Haus I I, ~ragt : 

E:.gcne D2?fo.hrungen und Eeschwc:cd'm N: tgefangener veran ­
lasr.:cn r:.:. ch zu !'olgender :?rage : Kann die A!'lstal tslei tung 
kün!~~g dafür sorgen , daß der Kirchenkal faktor , der u . a . 
a'.lCt: :Jü~1icll tes Ge:nüse -ron ce.r- Gärtuerei !tel t und sie den 
Beain-tiC!1 :.ushänd igt , dieses Gemi.:.sl: nicht während der Be­
suchszoi1ien dem die Sprecns"b ... mden üocrwac!!.enden Beamten 
übcrgi bt bzv1, während <1 e !:' Sprechs tund c durch das Fenster 
rr:i t dem :Bc~ten spricllt? 

Arr-t-#'O"Tt; Der Ki rc}fenkal faktor ist entsprechend ange;,v-i0sen worden . 

++ ++ ++ 
·~r , R. , Haus IV, i·"allt : 

Die :::.ocen der Zentral e df.:s Hauses IV gelegenen S.prechräume 
S1i!:<:L'llen eine ka:"Je , m:ne!'sönlichü Atmospl1äre aus . Sie kön­
~en i~~or Gigantlichen Bes1ii mmung , der mcnschl i cnen Begeg-
nung , l:av.m dienlich sein. · 
Können von de:;r Anstal-:;slei tung ~~nderungon vorgenommen i..vcr-
d0n? -

Antwort: Der atmosphär i sche Eindruck du:c Sprech::-äume des Yervrahr­
hauses IV ist durch öeren bauliche Gestaltung , tnsbesonde­
re. oie ' ·10 i tgehende Ver,tfcndung von Gl asbausteinen bedingt . 
Insc·;ci t lassen sich ~~nderungon nicht l:orbe iführen. Di e 
Leitung äos Hauses ,,..,ird sich jcä00h um eine Verbssserung 
der A tn!Osphäre durcb. Biidcr- una . ( ode:r) Pflanzenochmuck 
bemüu:~-:~ . 

Im Gegensatz z1.... den anderen Eät.«.se:rn und tti t AusnarJD.e c1 er 
S o~ialtherapeutischcn Ab-ceil ung sind im Verwahrbereich IV 
keine gvsouce.rten Vollzugshcl:ferzi!'u.mer vorhanden . 
Sie11t die Anstaltsleitung Höglichkciten , aucn im Haus IV 
dcr~r"tif:C Räume einzurichten? 
Wo Dind die in der Auogabc Hr . 7/?i des 1lichtbl.icks ' von 
dc.r · ..... :ü1·.olp auch .für cias Haus IV zur Verfügung gestell tcn 
l"löbcl , t ic der Schaffung 1 7.ollzu.g~therapoutisc112m .A. tmos­
phäre1üicnen nollen , gebliGbcn? 

Antwort : vie Einri chtung gesonderte~ vollzugshelfcrzimmer kann im 
Vel....".T.:.t".l-J.rl:'.auo IV :>..uf längere Sicht nicht ermöglicht wer den , 
da :;.llu in Betracht koii:I:lendcn Räur:!e bereits für andere not­
wendige Zvrccke in Anspruch genommen sind . 
Von der Ve:rcinigung !11Jnihclp11 sind dem Vervmhrhaus IY .- ap - . 
s t elle c..:ines von dem Ab1ieilungclciter e;rbetenen Geldbetrages-­
zur Ycrsci..önerung des ~1eL..r~·,·teck-Gruppenraumes auf der Sta­
tioi.1 4 - 6 kleine Skai- Sessol gespendet und ,..;ährend der Ur­
lew bsc.b'I.'Tcncnhci t des Abteiltmgslei ters in de-asen Dienst­
ziromol' ubgcstell t ,,.,ordon . Die Sessel sind zu.r Vervnmdung in 
dem gcnanr..ten }1ehrzweck- Gruppcnr<1..um wegen dessen Zwe ckbe~ 
stir:-J.L'..t:.llß und unzurcic:bendvn ?latzvcrhäl tnisscn ni~ht geeJ.g­
net . Über ihre f:ndgül tige Vervrcndtmg wird in Einvernehmen 
mit doT V' ... reinigung 1'l:nihclp0 noch cntscr..::.cden werden . 

++ ++ ++ 
Insassen dos Hauses III fragen : 
I::nt!'e.::· ~.Ticd er :1-:o:::;rr."t es ynr , a·-.. 3 die ausgege 'benen Wurst- und 
Flcicohportionen bea.nf3tandet und auf Verlangen der Insassen 
in l.e:: ·:üche nac~ge\'loge;n ··1ert cn . 

1/la:r.um kann nich1:; jedes Haus - i"~'1· einem. verschließbaren Re..um 
au~oc•·rahr Ii - eine K.ontrollvn:.<,_ge ~;;ur Verfügung gestell t be-
km..rrn.en? 



A.n17vJOr t : :Ji~.. .::wgabc von 7 lt: isch- --.u:.d '.~urs-tpor;;ionen wird ..; e-v::t -
lo.u: cnd von einem Küct .. cnboo..:rtcn iiocr'.·mcl:t . ::ine n~"b:re!1C::i-".­
wcrc·enc'!o :~achkont:-olle Ka~,r. oben.:.'alls du . .:::-c:1 diesen Bec-x;t~n. 
c.:-fo~gCl: , 

"' h - b' - - - - . .r.:!c __ .... e-.1 !.s::er gc ... -:i;;nc.c~ ..o~.:s-:r~nf:;en 1-:::.r:.·l: ai:c.eo :r:sassor. 
::'r·Jhc::: t01::::: 1 .7c.t"" ~-or :Jeincr Zntlas::ung ges ~.~a-:tet ,.,crde!1 , 
t..; il.e :.t.; ~.rc. -vss.nnonc-e au.::zu&:c ben . 
ÜLDCJ~üc!{sich-vig1; d<~bei 31Iao, c.-=.3 ein e!':.eo:.ichcr ?rczc .. -v­
sa ts d~..;r :nho.::'tier'ten borc i ts 1.8-C~l :!\vGi Drittel d c.!' verhäng­
ten S~.:-cfe entlass:~ wcr~er . 
Und wie wichtig , ja von grur..dlcgendcr 3edeu"t"u.ng de;.s vorhD.i:l­
dCl:scin Yon 3ezugspe:::-snnen , de.s 1lfi3scn ur.. d'"t::: Vorhandensein 
l'::c~: ta:~tf.:::-eud igr:r _-:i -:zn.cnEc:~o n fUr e ilH') :nögJ.i clls t reibungslose 
!t!tcgration ist , dürfte allGemei.n tcl..:ann'ti svin . 
:m.,ic\·.<c...i't ~'!::.t die i~nstc..l"!;sloiT.~ng die ilöglicn.keit; diesen 
Zeitpunkt Buf 1 Jahr vor Bc..0nd:igung von 2/3 der S-crc;.fzeit 
fcstzulcgc:.n? 

Antwort : Der J.n..;t:ü tsleiter ho.. ~ ä ie Höglic:b..kei t, d ic .httfgß.be 7on HGi­
r~tsil sera't..::n in Einzelfällen :L'rühcr als innerhalb der grund­
sätzlic:_ v orgesehenen .:-::-.r..resfri. ... t vor :tor vorc:.ussichtlichen 
Entlo..ssung zu gestatten. :Jie Hot\'Tcnd igkei t hierfür ist q]ler­
dingc vo-:: öcn Gefangenen :.n ~e~c:-. Fall beE;onrlers dazulogcn . 

\•!clc>e R.:tschl äge OZ\\' . ~~näcru~c;smöglichkeiton kann die An­
sto.l tslci tung ge:ben , äa:ni ~ si~h I~3~s:;tr.. gsgen d::1s 0r:·.-·e~en 
anon:'il~•e:r .. : .. nze igcn zur i•!e!l,.., sc·:;zen kennen , d L:: sich io 3r­
gecr.io r:i:i:.t als f~:.sc!: und ~:: . .;.:::-ü1.det f'.:::raus3-cel::.e!!? 
Die jetzige Pro..xis bein.rtal"tet J-:>ci:!. z-y.reierloi : Ers-cens ".·:i.::d 
f-- st de:::- gesa-:1te Yer-:;a:. tungsap;~rat des Hauses und r~chrorc 
:Sl.tl:!l-:iO ucschä!'tig-c und ~-·tei te:11 . ." :.st dc:::- Be-:;r.-offc~e oftmals 
ge:neigt , eine A:::·t Selbstjustiz ~u üben , d2. diC;SC ' :ypcn 1 be­
k--:.r.n t sind oder err_~ -ct0l-: ''e:ravn . 
11'/as if.!t dao für ein Rr;chtsoy::rGOl.!, in dorn lliO.'rl seine unsc11ulc1 
bev:eü·~n muß , da i.i:!mer ein gc\·Tisser ~Iakcl haftm: 'bleibt? ! 

Antwort: Die .Anstaltsl ei't;ung kann k<::ine diesoczüglichen Ratschläge 
erteilen und sieht auch xoine !1!öglichkci t , anon;yne Anzeigen 
zu vcr1.lindorn . Bei 1.llem Vcrst..:.ndnis ru:c die Betroffenen ist 
sie gch~lten , c.uch anonymen Hj_nwoiccn , sofern sie glaubhaft 
und ftir cie A.u.frechterh·:.ltu~g der Sicherheit und Ordnung bc­
dcu~:::a:o erscheinen , nachzuge:!:en . In diesen Fällen br~uc:Ct 
der Verdächtigte a12.erdi~1gs v:.icht seine Unschuld zu bevTci­
E:en . Er ·.-·i:::-d v::..emol:= ü: entsnr c .. cr.ce::- An\·Ter.dung der auch 
i m Str<:o.fvcrfahren gel ter..den Gr;mdsätze erst zur Rechenschaft 
!Ye,.,ogen ··er.·,., i"r.r cJ.· . .., ::.n-sp'~"ec"fiendcs t"cr1l"re..., ..", ... """' "'~"'C·l·1-"' Ö- 1 ,•, J• --~ .6--~ t:::: -"' - • .L ·- A. • -V - ·--l.lv-- ·-C""4 i:)V-

\'/iescn \·.-or:1 en ist . 

Dc!'zci t -,ird eine'Gl Insassen , der beisp .:.~ _G· • J i.sc e :.-:2P ira..:-: ::;;_~­
ge\Tioocnc .: .. rbci t als - sichG DifollzO - nicl ... t seinen PtE:ig-
1-:ci ton cntsurcct.cnd b~::trac~ tot und 1l!l! 'Tct..einsetzung nach-
sue.."_L "'·st-.".rr: J· e,r"'J.. lJ.'gt'~" --.·.,....,,.,i.fo·l-...,r:r .. -;--,-,tc"~ ... c"!':l,.,rcl.. 

.L- ' ~- c..~J. ,· t;,; - -·- -.J-1~ ... 1. " ... .-;} "'<;.4~ .. ·- uot;: ---..., ' ,<.; .............. .z..: 
nä::. lieh, d'aß er kc inen Eink-.... ufsschein crhal t , daß d ios ·l.ls 
__ r"ei :::;ver\·rcigerung aus~clegt \·-~ ... !'Jo:. . 
Da8 führt in v.Lelen Fällen nj_0ht u.n'bcgründe't d· ... nn zu 3no­
tione::l. rmd _\g.rcssionen d en.j C1Üi';t:1l gegcniH:e~ , cac ni t d tnsem 
Vorgu.ug gar nit.'t.ts zu tun ~.~.-.'bcm: ~ ..... ::1 Beo.m'ton . 
Vfartu:J. eröffnet nicht grun<1s:.-lt:-:.J i..ch dcrjc.migc : der eine hO­
gntive .:ntscht:icune; fällt , Jicl;.O r·clb:::t? 
\·Tnrum km1n den Betrc::ffenü en ntc:1xt [.;ltJ:. C.l. n"l.Ch ,'"'!:>schluß des 
·v-orgaHgE. die E11tsc1:eidu::.1g Li-~':;cte;i.lt ·::cl·de~l? 



§~!~~-~1 ___________________ s~E-!!~~~E!!~~--------~------~----~~~-~L71 
Antwort: Die Insassen werden lrinftig rechtzci t ig vor den je\·:eili('l'en 

E~nkaufstugen in Fällen der .;1.rbci tsvcrv!Cigerung von der o 
::fJ.cht zv.l assung zu::1 :E:.nkau::' unter!'ichtet v/erden . 

++ ++ ++ 
H.-J . J . , Haus II 1 fragt : 

Vor ~_,:_r..igon Jahr e!: '::ar es d11rc!1aus :löglicr_, nonatlich für 
DK 5,-- zilsätzlich vc::1 Eigengeld Kosnetikartikel einkaufen 
zu 1-:cnnen . 
Infolge ~er steigcnä&n Pre i sG , insbesondere aber auch des­
he.l·c, ·,.; . .:il Heuzugänge - sovr(:i iJ sie überhaupt gleic!1 in den 
~rbcitsprozeß integriert werden können - r..ur eine geringe 
Arbcitsoelohnung erhal ten und das zur Ver fügung stehende · 
Hausgold zu~ Einkauf von Zusatznahrungsmitteln oenötigen , 
~.-är~ c:!.ne \'/iE:dere infv..hru~g d icscr F.:egelur..g durcr..aus ver­
"trc -cb.:-~r . 
Kann di e Ans'ts l tsleitung dou st3.ttgebcn oder aber zur Prü­
fung c.r:. die Aufsichtsbehörde ..,.,r~i terlei ten? 

Antwort : Ich bin dani t einverstcndcn , daß der bereits freigegebene - · 
Eigengeldbetrag in Höhe von 5,-- DM, der bisher ausschließ­
lich zv.n Einkauf von Schreibv1:1ren bestimr:1t \'ln.r , nunnehr 
so..nz oder teil\...,eise zun ~inka14f von kosi:!.etischen ~rtikeln 
vcr\.;endet \'/irä . 

-+-+ +- ++ 
Insansen der Häuser III und IV f=~gen : 

Anfang dGr Socmersaison konnte oan i m 1lichtblick 1 lesen , 
daß La~ sich seitens der Sportleitung be~ühen wolle und 
dn.ß 2eot=ebungen in Gan5e seien , ähnlich v1ic in Ho.nbur g , 
zu -rersucl1en , eine liandballnan'!..SC~c..ft Tegels in einer der 
Betriebs sportabteilungen r.ü tspielen zu lassen und in Ver­
lauie der Saison r:lindestens 5 Freundschaf tsspiele gerade 
ß(:;C .n :.:<:~~nsc1:.2.ften aus oel:! Krc:..s ä0r Firoensportgruppen 
st<:.~-... t:f.':!.r:dOlJ. soll~er.. . 
Es begi nnt bal d d i o Hallensaioon und b isher ist noch keine 
Firur.;nuc.nnschaft erschienen . 
\'l~·.s is~ cus diese!:l. Projekt gm·;orden? Stornieren oder stag-
nieren die 3ec~~ngcn? 

Antvrort : Es konnte nicht festgestellt werden, ob und ggf . in welche!: 
~usgabe Jen ~ichtblick seitens cer Sportl eitung entsprechen­
de Zusagen genacht •.vurdcn . J edenfalls kon::.. t ein Anschluß an 
den 11 J?etriebssport- Verband 11 , der die Gründung eines einge ­
tragenen Sportv:Jreins innerh2.l b der Anstalt vor aussetzen 
vfJ.rcc , ::.us organisator icchen , voll zugs- ur..J versicherungs­
technischen Gründe:::J. nicht in Betracht . 

* ~***w*~~**+Tf1~*****w*******~****x*~~********~T·~~~*w*&~***~ * .. * w 
:; 1;iäh.rc;nc ·~ er Drucklegung ~a ieser .Ausgabe li.abe".2 t .. ns :'! i c :Sreig- % 
-: nissE; i.n Re;.:::.:::; es I üoe:rrasc:J "t , so da3 ul=..ci!. schon a~s Platz- ?i 
r * * gründen n:.0ht darauf eingegangen ~erden 1c<?nnte . ... ~ 
~ Außerdem ::ehlon uns detaillierte .Lnformat1.onen uoer Hinter- * i grün6c> :JZ';l . • ::rsachen der Vorfi:.~~le; wir ,,..,ären &.lso vorerst i 
tt auf -ve:nm'tcr:gen a~gc-:·,:iesen gewescr: . . .. . -S.~ 
t \•/ ir b itteT. clo.lLer unsere :Jeoer 1.111 Vcrs~änc1nis , dar. ·A"l.r .fnm- ~"' 
t er:.;tel:; in dr;;J.· Oktooc .c- Ausgabe üU. clen genar:r. 'ten Ereignissen ! 
:t= Stel::.. .. r.t; ·..;eZiC!1en lcör.r.en . Red .-Gem . * t\• 
t -··&*--&~~~-&*****~~~~**& ~ 4&~~**~K~*=*~~*~~~~~a****~a****w w "'"':" • { "7r ~ ·~ ,, ~~ • '"]i.-;-.: ~--. ~ .. ... -,... • • "' • • • 



I! Gespräche- Diskussioneh ? 
FSRNSEHNODERATOR ?-'ItrsSTE r{i'..H SEIN --------------------------------

Der starke S-:;reß seines Berufes hält ihn sliets in Atem, sein 
Te.!'mir-kalei:der .:.st :::neist über Monate im voraus ausgebuc!1t -
und d ennoe;:.: e!'\•ries er uns seine Reverc~z . 
1.'/i r meinen :{einen Geringeren als .:ien sympathi schen Chefre ­
dakteur des SFB- Fernsehens , Harald K a r r a s , der kns am 
11 . September 1971 im Haus III beehrte und zu seiner 1 Tätig­
kei t und de!:l Berufsbild eines verant\fortu.r:.gsvollen Redak­
teurs' Stcllu~g na~. 

S e :in beruflicher ~: erdegang in ei- ren I<od c:ra -;;or und C!:efredaktn~:r . 
nem kurzen Abriß : Nach a ·ogeschlos- Inrz\.-:.uchen ist diase tägliche Ale-
senern Soziologie- und Jura- S tudium tuali tätensendung im Regionalpro-
war er zunächst alB freie r Jour- gramm des Senders Fraies Borlin 
nalist u!ld "!lach erfolgreicher Be - aufgrund ihrer erfreulichen Hc-
v;erbung als :~achrich.tens-orecher sonanz bein Publi~um zu einem 
beim Rundfunk (SE3) tätig . - Als im .fes~;c:r.:. Bestand 'teil gev10rden . Nicht 
September 1968 das Aktuali täten- zuletzt ein großes Ve:!:'aienst der 
Nagazin des SFB- Pernschens , gc- konstruktiven Arbeit und des pcr -
nannt ' :Berl ine:!:' Abondschau ' , sei- sönlichon Einsatzes des Chefs der 
ne Premiere feierte , "~1rde er de- Abendschau- Redaktior. . 

In einem rq;cn F.rage- und An'h·IOrtspiel berichtete H. Karras über di e 
viclfäl tigcn uad VC;rant\-:ortur..gsvollen Aufge.ben seiner ;"b.,.eilung . Begin­
nend ~it dem täglichen Aalauf der ~edaktionskon=ercnz , morgens um 11 
Uh~ , b is zur l etzten Nach.r:ichten- oder Filmeinblendung am Abend inner­
halb der Sendung . Die Informationsquellen der aktuellen Geschehniss e 
\'rurden genauso angesprochen wie d i e Nach.ricntcn- und Filmauswahl , die 
überpartciicche l~o1:1.mentierung politischer Bei träge \v·ic d i e :Ermittlung 
der Sehbetoiligung einer Fernsehsendur.J . Für die tecr...nisch interessier­
ten Teilnchner d i oscr Runde streifte er ebenfalls die komplizierten Vor­
gänge vor.. ":.ifo 11 - und Filmeinspielung und erör~;erte das soeben auf der 
Funkausst~llt~ng erstmals gezeigte 11 Blue- Box11 - Verfahren . 

Letztlich ist neben der sehr interessanten Diskv.ssion als besonderes 
Positivum d i o ...'~ufßl;Gchlossenhei t von .darald Karras gegenüber cem Ber­
liner .Strafvollzug zu vermerken . E:::' .hat des!.alb vle i tcre Besuche tn ab­
se:tbarer Zeit angddlndigt und beabsichtigt , einen F~lm über Berlin -
d ie städtebaulie!. en Veränderungen der l etzten 10 J~re - mitzubringen . 

* * * * hjk. 

In Fortsetzung seiner im Frühjar r 1971 begonnenen .Diskussionsrcihe 
über 1Ual:- OstproblC;me 1 referierte der Reinickcndorfor Stadtrat für 
Jugend 1;,nd S]?ort, J . - P . Rabau , am 2 . SGptcmber1 971vor dEs!:'Gruppe 1Po­
li tischc. Bi ldung 1 im Vn.rv:ahrbercich III . 

Als gebürt i ger Berliner lebte Rabau jahrelang in Israel , ehe 
er i n seiner Geburtsstadt wieder bodenständig wurde . Er be­
sitzt SOivo::J. die israelische wie dev.tsche Staatsangehö!·ig­
Jcei t ur..a gilt als ausgesprochener Y:enner de:!:' Ent\/ic~dung des 
Sta.ates Israel und de:r· Probleme n:i t seinen arabischen .i·fach­
barn . In seir:en persönlic.!:.en , pol i tisc!len Aussagen indenti­
fiziert er sich nicht n i t den 11 starken 'Nänner n Isre.els 11 , son­
dern is t nehr uer friedlichen Koex i stenz geneigt . 

In seinen Ausfül.;.:-ungen umriß der S?D- Bezirksverordnete 
stisch die k:c~tische SituatiotJ. in Hahost , i!'lre ei:2zelnen 

recht reali­
Phasen und 

in Kürze so den go~cm·;ärJ:.;~ge;n Stand der :Dinge . :Die :Diskussior. wir-d 
for'tgesetzt . 



:JISKUS...;Io!: ::IT ?OSITr.'ER RESO:Ir..i~Z ---------------------------------
Die dt.rc' .• :1 tens i von vo~2.ngcg8.~gcn ... n B.ric:f\·;eol:sel vorbere i ­
tete Zusc .. .r.:on:runf"G ci t der Redakto:A.rin des Deu1iscr.landfunks ­
Köln , Dr . :!l:;o Bucl~ , f8.nd an 7. Sep1icnbor 1971 r:li-c der Re­
d8.ktion .... gL.uc i :"!sch:lft; s "Gatt . 

Bei c i0S(:_, 8-cspräc.: ging es i~ C!:'~ -;;e.= Lin ::.e da.rur: , Info-I'II!.E:­
t:.o::.en f:· -~ eine ?.:;J..r:dfankdo:-:u.mer. "Ga tion zum Tl..e::-.a 'Fre ize i tge-
s .._~, -l, .... c .; .:: +ra+'"' .. oll""uo- ' zus~ •~""~en-··~ 1ie1., ""' 'o'oe 1· neben rn ""C:.- .... ~ .... 0 -··· v""' _ v 4-l 0 ct .... _ ..... -U.ö _ _ _ ,.;. 1 ,.. .J..e-
gel , auch i1, =:.·:ei anderen S'trafanstal "Gen ähnliche Gespräche 
stattf:-~cn werden . 

\·tei1icrc Di:l:::u.ss icLspunl:te -~,arer. : 

1) .Die 'J.!'!zureichende ii:d i vi .uelle Betreuu:1g der 
Stl.'::;.f'gcfangenen i~ "':ollzng durc ... das ungenüger:­
~.e -::1g2gement , sov.rohl vo~ staatlicher als auch 
von ki.=ch~ icher Se ite . 

2) Die Problematik der Auf~echterhaltung von Fa­
Iiliemkon takten insbes.:-:uJore bui vcrheir atet0n 

In!n.ftierten . 

:5) ~a5 mangelnd c r:-.l:ierezsc u.~d d i e fehlende Be r ei 1:­
!:chc.ft der Öffen-clicnkeit bei dc-rvl::edereingl:ie­
a~~mg Si:irafer.tlassener mitzuarbeitcn . 

Alles Gesicl!tcpun::tv , die \tlahrscheinlichkaumals .h.rbe:- i1isgrundlagc für 
die o bcn er-.1än:1 te Dok."l..l:n~n "Ga tion gcl-c .... n ko;..nen . 
\'Tir h i E:::. l:icn e!:: jc(.;ocl:. fü.r unser e ?flieh~ , c.uch Fr=..u Dr . Buck gegenüber 
auf diese Unzuliil!glichkc i ten r:. :.nzm1eist:~ . 

Sollten i.<.!'lG ·.1ci tc.rc ::3inzclhei ten i~ Z·-<.:Jc...:.I."er~:!anß mit der geplanl:icn Sen­
dung - ,:ric Fertit;.:-ccllung , S t:..ndc~err:i!'l us\·: . - bekannt sein , werden wir 
unsere Leser cn1isprochEnd informieren . 

. . 
7 T I 

Etwas t.m_ü.;rühr.lich gestal tote sicL ein mchrs tüncl iges Gespräch 
mit clum 01lt;l ischc..n Bewährungshe-lfer Hr . T . W. Liddel aus 
Durhwa . u·a{,;• .. Mdhnlich deshal b , weil uns '."u.m ersten Mal e in 
Gc~präc LSp~r~n~r gegenübersaß , 'ur kein Wort Deutsch sprach . 
Tro-cz vcrstänrl licner Snrachscl~!ie~ig·~itcn - denn auch der 
' lichtblickt ist n.:_cht VOllkO-::T.\.!T' - erhieltEn ·:1ir einbellende 
Inform~t~onem über das englische ;:)t.rafr..::hts- und 3evTährungs­
systcm. 

:>ic Bc\·/~:hr-...ngshil:'e ist i!. Engla1 d ein relativ 
neuer Begriff . Um d i e Jffcntlichkcit für diese 
neue !laßnahme zu in -.::ere sci\.:!:·c.n , "'i:!:'..... sie derzt: i t 
Ylll' ;l, "P.i·().zel~a··,l::-n ..._l"""·;("t~-~;-...... + •m bei \lCite!:':~in ... - -· ... .J.,;J __ .. - - .., ..... y_t.,;;,. .... ____ ...... "' 1 ....... 

nosi ivcn Ergebnissen E:inel. ;!'c.:e.=cn Persor:enkreis 
~rfus~cn zu können . 
De!.' /~ntrag a1;f bedingte .. ~u.ssetzung d..:s Straf:::-cstes 
k2.nn in E1:gland bere its nach ..... inemDri ttel der ver­
'büßtcn S-:.rafe für das Z\'/ei te Lri "Gtel gestellt W0r­
dcm . Dc.8 lc ... zte :Jr ::. -ctcl v;i~J 'bei guter Führung 
ß!'undnätzlich erlassen . 
'Darm~s erklär Jn sicr~ c:;:c: die re::.,.._tiv hohen Stra-
.:'~;n 1 c1 ic tetlwe ise vcrh~n~t \·r(:rclvn . 

Scllvricrie:;lCl:itcn 7.Cit;L:n s ich in d:;r ~·~rhoit eines englischen 
Be'trährung::Jhclfers bGsond ers c1or.t , vvo es gilt , en tlassenc 
Struf;.;'-'-'ungcne in non .~rbei tsrro~wß cinzuglicd~rn . Das hängt 
n.bc_r· .:_:! • ·ster :J:'!'lie mit der gcsarJt1.\'irtschaftl1.chen Lage des 
Landes zu::;aifu"!lcn . :.lles :.n alle:a c:.n f~uch tbah;r Gedankenaus­
tauscL . 
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· In-~~..,J3~"'lg ein er Arti :telaerie 1 in deren Ve-rilm1f der Le i -
t e .,., c- , ..,., . ,......_el· -s.,'"e~., J:-r•' "' -ir --~=>so~ """"·e ...... · - ··.,.. d 

- -<;_ -·-... " v . .... , a ~ ""~"""-' - - b- --"'--.., r.. _.eJ.. ... rae;en z:.t gru!;. -
sä-czl:c1:c::: ::!'.!'agan der Gefar:gsncnarl.wi t S-:ellu:r:.g :-ezieht , vcJY­
öf..:'cntl.:.cl:.cn viir nach~tehend d2.8 ··-~:iS Z'Jr lerf:igung ge8""Gel l te 
:1ar!.us::2.:•ipt ~::m I!:.e::a.; 

I_ r- (I t / r-. I' - 0 I'~ I \......1 '-' \...../ ::J " "--' , - - -
Berei ~;::: c·:..trc: d5.Z Ko8-cene~r.:.ächtit;ur.gs-h.nderung8gesc-'cz -.rom 
.::::3 . J•n::. "S';"O ·. -:..<.!'de u . a • .1 10 ..=~o::- Jus-.;:.z-;erwal-cv.r.gsko s -cen­
orJr..:.t-r:.g · - TvA:cstG - ne'J.gefr:-~ßt . :001-;:; •• _:: bishe.:- best i mz::t , 
da!"J Kos"ton c.o:r Volls trcckt..ng vc~1 Fre i he.; -r;sstrafen oder mit 
Fr..:; :.. hc::..-~ser.-.;- iehung verbl)ndcner.. .. a:reg:ün c.~r f.>i ~herur:.g und 
B(;;Gaerun; r-icl!.t Grhoben vrer1Gn 1 ·,rer~n der S.cfan;;er:e oder 7er­
vTa.hrtc die ihm zuge, .. vieson o Ar'loi t verrichtet oder 1·1enn er 
ohne :Je in Vcrsch.llder. nicht ar > i. -::c!''i LaHn; ii!l übrigen war 
durc~1 d ic V \.:ror ä":t..ng über S tr:::.._:-,,..~_s-rcclc.:tngskos""en · v0m 
9 . 11 , 1957 bcs'ti1n.1n; , daJ3.Kosten dor \c_ls'trccl<:u.ng vcn St r a ­
fe~ oJ'"' ... · I'~1aßr~go:!..n der S ich~rtma u.11d 3-:. sserung in Höhe von 
4 , ::o ::., bei S .... r:Jstye :::-:pflagur:g 2 . ~J DM ~ c Ea.::~; cag zu. e :..~t..cb~::r: 
Cilld • 
In der l:eui'acsung wi rd z·:Tar an .Jom li-11anken fes'tgohal ten., 
daß ä .:..o Bo::..a::-;;u~g ::2. t ::ic...:: ~.;ko:;;.l;:r: ._ · ~ R.~sozia.J . .:..'3 ie:-:;:!'~g des 
Gcfa: ... gc:_c."!: ·.:.c~-t '::>ei: ir.cer~ 8'1_::.. , . • c~:- so __ l ~ucr: idi:l::-cig 
grundsii:;z ..... .L.::h die ~ . .-cl :!.strec'cmgs::cs J:m nicht tragen n"J.ssen , 
v:enn e:1· .:..'!1 dc:.~ Vol::..zagsa::~. s-ca2. t c;;.r.·co::~i -;-;t o.:~ c;:r o!...ne .:;ein ·,-er­
schu::..d~:. :-.icht a:;:-'be :. tei;. ~a:;;n . D.:..e leiiz-;:;ge:n:.-:::1-..e {orausse<;zu.ng 
hatte ei!!c Dl .... ::cronz:..E:rt:.ng erfah'~'·cn : ·:-;.-;:; ein "'e::angent.. r, der 
ohne ..... ci!1 Vc_·ochulden länger :.::.ls cilLC~ i•:'):: ... a..;. nic!:t arbeiten 
kar:.n , f'':f: "i~..-3e 7ei~ ent::a::..lendc :..:.!-A·T!:tc : so Goll er die 
Vollot:rcc_::t.nt;skos'ter.. f...:.r d:..sse Zc.i·., 01.s ~ur nö:•t.: der au.f 
s i e cnt.f.'all~naen Einkünfte zu cntr ~~ntcn haber. , sovrci t n i cht 
daraus Ai.CIJ~~üche unter hal tsberc0l "'::.gter Ant;;t..~criger zu be­
friedigen si."'J (dem :Xefangenen ::..'J ... abcl: ci~ Bc~rag verblei­
ben , äo:r: der mittlt::.ren Arbeitsbelohnung in r1en Vollzugs ­
anstalton t:ntspr:!.cht); von der C.0l tungmaehung int ab~usehen , 
SO\·:ci t er: I:ot\·;cndig ist , t;.tn d.:..c Rt..co::.ialisicrur..g des Gefan­
genen n.i..oht su gefähr den . Ansonsten s:!.:1ä die Vol2..stre ckungs­
kosten uuf G:-- DM, bei Seltstv.:ry,flcrrune auf 3 , 50 DI·1 f ür 
jeder.. Tag doc 7ollzuges fes~gc~ctzt ~erden . 

J c -es cr~ann 
Leiter d .r .Ar .. ~ .:. 'tSVGI'Ival tung 

+ -!. + .t. + -i· 

•• "'""' d IS'l D ~ .. an.,.,- rr.-\R ·-RAFV...,--,. •• G"' 
~~~lf~-~~§g~--~~~~-----~~~-~-~~~~=~-~=-~--~~=~~-~ 

\Vi r !r.Cir.er. l'!.e::..!1; s c r.lie~lic" ~1t.:.i.Jt es ii :)_;_l i . - .-.r :CYoll::;Q : 11 Die Ar­
bei tsbeschaff .. !'~5 ist Au.::~a ..Je äec ) t...,ate.., . E!' so!.'--.; da.fü.r : daß j cJcr 
Ge f angene-:. ci!.r~ .... -olle illld nü-uzlicr ~ Arb(;i t vcrr.:.c -+;e-'.; . 1' 

Nach de:r -vorfo·.:ar~r..tcn Regelung vrürje man einen -o~~a1 ger.en also : dafür 
bes'tra-~c;l: , da.ß ucr Staat ss-iY!er A.ufga"bo nicht gerecht v1ird . 
Außerd~.:m : Jas ict <<.nter 11 • ••• 3.uf liese Zc:;:it E.r:tfaller-ce Einldinft~" zu 
verstehe~? 
Bcispicl ~·,.,rci . C? Ronter.cinzahl·:r.gen odel' ZuvTondungen von Angehör i gun , 
lc,1iztE:rc \·.i. llc: · c 1J ""!1tcr p~rsör-.lichcn C'ufc'~"ll gcbr cht? 

\'v F) r ':tllcr inmer .:-ur d ! e liGl;.fassung ..... Pi:' .;:.i ~:!.o 't·~ell G.:">etzes ver antv.,rort­
J icL :::eicLltet : oe~cLe.:..cigt; 1.;r..::eL ~r ·~e.:.l , ·~ ... b ne.c\. J.r:..r~iglicl. , vollzugs -
f r emd m~a von 1 gr~i!1e:. r: :..s::l:.. : &.1' zu pla .. en . 

·~ * ..,. 
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:::l i e Betr ie bsre"Do..".tage·: Gä!'me!:'ei . 

De1 1~ 
Septer.:.oer , :-~o"C.<::.i,; do:r- Rci::'e - Eona"t de:: :2:::-r:te . Ur.: die :Produkte de:: ~~ioE:­
jäi."-!'igen ~rn"Ge zu ·ocgu"tachten :;_nd U1!l ciaoci Jie Probleme dieses 3etri&­
bes kenncnzule::w:m, führ "Gen wir unsere Betric bsreportage diesmal in der 
Gär -vnerei dur ci: . IIerrlicher Sonnenscheir: begleitete uns auf unserem 
Rundga!lg cu.rch :O&etc und BluDen.:-abat"ten . tberall ·oegegne"ten wir f r eund ­
li::::::-_ läc!~el1:cie:; ... esichtern . Es cuß ar.. cier ;;ei te äer ::t'läche liege"C. daß 
wir hier ~ei::.e 1Znast:l.u.:fe: ' trafen . Licht, Luft und Sonne , kein .Ei.r:ge­
schl ossenseil: i!'l einer ZJ.uffig stinkenden Zelle , kein Eingesperrtsein 
in .e i nem durch I-:aschinenläro ausgcfüll ten \'Jerkstattraun . Das ist es 1 
was den !ÜCr :Bescfl.äftigten eir.. Gefü.hl der relati ven ?reiheit verrüttelt 
und ihnen das ~G-OE::n im Knast einigermaßen er"träglicl1. erscr .. einen läßt" 

Die Gä::w:.er .... i is"t in~ Bet.:::-iebe au.::ge"teil-; . :Die Außengärtnerei, 
die von 2 ',:er:::meis"tern geleitet vlird und ca . 25 Bescr..äftigte hat , 
ist mit C.Gm Anbau dive:rser Gemüsesorten und der Pflege der ct\·ra 
1 CO o-cstb2.u:!!e sowie der verschiecit;ns"ter. ~eereno bs tstauden beschä.f­
tig~ . Der :nnengär~nerei, ~it o~nem ~cister und 8 Besc~äftigten, 
un -cers~;c;he~ Gevrächshäuser ·;.nd i"rüh bee "te sowie ä ie darr.i t verbun­
dene Blum.enaufzucht . Die gesarr..te Anbaufl äche beträgt 30 000 qm , 
wovon 280 -lJ:I auf beheizte Gewäc!1shäuser entfallen und ~00 qm für 
:?rü...1boete te:;s1.;ünmt sind . Die Ar·aei "tan ai ::d e infacil zu verric1nen . 
Feldbes-:.;c:::_:~<.r.g , :;nk.rau t~ä "Gen , Er-5 eau.flockern , U-c1graben, \'ie:gepfl ~gt... 
Bevr&.sse:::m~ , Obstpt;_ücken und G·e!!J.ü.seern -cen wird -vo-:1. Laien bevTäl­
tigt . Die ()t\Jas spezielleren Ar bei "ten , die 'lliss ~r.. und Können , Fin­
gcrspi tzongcfü..."~-11 und Einfühlungsver::1ög•.:n verlangen , ,,.,erden von den 
v;enigcn F::c~1kräften erledigt . Dsn ganzen ?ag im Freien zu sein, 
ist r;.:: b.ic8 ::.3e Verhäl'tr.isse - w:; Ge:angene normaler-.·Jcise "täglich 
nur C8 . 1/2 Stunde an der friSC!len :.uf-v verbringen dürfen - eil! 
besonde:r-e.c Vorte~l , nicht allein 1er Gesundhc i t v-regen . Dafür nimn:.. t 
man dann :t~.<.ch die nicht gerade sehr nohe Belohnung in Kauf , ob­
\•Tohl sie nat~·rlich ruhig etwas höher sein könnte . Belohnt v:ird 
mar. !:ier !ili t 0 , 60 bis .. , 50 Dr-1 p.r·o Tag und der dementsprechenden 
Prä:üe ~,-oL 5 , 00 bis 25 , 00 :JM mo-:1a tlich .Die dl,.rchscl:ni ttl iC~.i.e Tagcs­
belol;:rnJ_r-; lh:gt bei 1 , 10DM . Für die iu den G.:n"ächshäusern a~bci­
tenden Gefangenen müßte es aber eine zusätzliche 11 Gefahrenzulaee 1

' 

geben , de:~n '3.V.S den Fenstern des url!Jli t"telbar angrenzenden Lazarctts 
fallen gcl . .._::entlich einige harte Gegenstände , ·.-·elche die Glas­
äächer du:;c~~se:!:llagend , daru~"!"terstehe!lde: 1-Ienschen erbeblich gei'ä2.1r­
den . Der dao0i entstLhende materielle Schaden durch zerbrochene 
Glas~chei ben , ze:cstörte und in kalten Jahreszeiten erfrorene Pfkm­
zen ist a1.1.:: ,,ie Dauer nicht un(.rheblich und v1irkt sich anscheinend 
auch 1:o~a ,:.i ·i aui' die Investi tions\viliigkei t der Finanzverwal tcr aus. 
Seit gcra'l.!. .. cr Zeit \•r'i.nscht s.icb. die Gär-tnerei när:üich schon eine 
neue 3rJ. tli.i.f1..•.:mgsanlage für die Gewächshäuser unt'l eine ausreichen­
de BclcucLtungsanlage für den Vermehrungsleasten . 

Ein v;ei teres , u.:..cnt u-.:1~rheblichcs P·Y.'oblem s"tell t der Verkauf der ein­
gebrae~ltGn P~odt .. \ .. te dar . Geerntet ·;~erden die untc;rsc~ir;dliehsten Ge­
:nüsesor~en wie ~:oLl , Eöhren, Kohlrabi , :.Papr:;.kasc::~otcn , Toma~en , Gurln.n , 
Kürbis , Salat , IGi chengevJ·irze , Porrc::: , Zv1i-.. :Jeln und . versc1_1.2.edene Obs~­
sort en . Da d ic Anstalt vondiesen Produl{ten aohr vrcn~g abn~mmt , n:uß d~e 
Gärtnerei , um i'~Lo:-c 1Jare nir.h t auf c1 e!:l_ Kornposthaufen zu werfen , a.:n ~ ie 
verscl:iedcns-.:cn A...Anäen - al.tch anstal 'tsf:t'o::;mc1e Personen - zum Selost!·:C?­
stenpr>3iD -.;:ei "te:: ,-erkaufen. :Jar.aeh gcfrag~ , ,.·~ru:: !;.~cht me}"..:::' an .. d~e 
Küche verkauf-t vrird an tworliete man uns : 11 D~e K.uche n:unmt unsere .rare 
nicht •,.;t;il sie damit zuviel Arbe;i t hat . \'faschen , Bohnenb!:'echen , G~­
müsep~tzen uovr . ist denen zu mühselig , die ne:hmen )-ieber Konser ven fur 
die :Bekös-ciguu~ du.!' Gefanger..t?n . ·:lir .:ü.rden :.:clCh ar.. Gefangene verkaufen , 
aber außer Blu:.ne:n a:::.s Ze~lenscl..ruck dür-fen 'ir an sie :J.ichts ',·J...;itcr­
geben . 11 Harum ;;i~cntlicn nicn.t??? l1ag . 
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I::::h bir. i.. ·1e::>::n"'::.i ~hen :.: ::. -: öe!' 
A.n-;:;·,;0,...-: ei· ve"""'..~....,.,..:; ·-.- ... _, ,.."...~ rt-i ~ 

'"' • - • -o.J .".(.. ·'-A- ·.,1. , T'l-:; _ w_ _ ""'--

A~S -cal ~sle i "'"t ·:~ ...;<:1.'0 . ;; awc ~-:.:., es 
l~er;t 1n unse::."e::: I ·,n:;eresse wenn 

'l "j , ' ~ I'") v1e 8 ..:Je:::1.· c ~e::.-:- ,-.ri.e rodglich si -;h 
uber u··..,sere Ve ,j-.::1-~..-·.~; os~ .; ·n·"'or.,.,...;,. • .... • -· _._~",.." •• ..... .:.:> J ..L .. j__ w .L "": -

!'en . Aber - ·,i . K. -macht in cies::::: 
Zusa__r:·-;enh"'ne; r ocl~ .:~:.en Vcn·f"..l.!':' , 
U!!d aer ers:~r -··.- .. i:!:' rPc:C..--;; oeac1 -
ter.s··er-. Br>sc · ... ers in\ier.::-s sa:. "; 
.:..s": .-s , ia3 :;.c . .:..L in s-::l:.li~!'"t;e~ 
I ' z·tric:~ ~.l ttl.':."'c '.:bcr diesen Vor­
-y;urf : . .:.n..-cg~J.:. .• _: , 

~s Landelt si~ .. ·::::.. folger.jes : 
De-r. Besuchern ·,;i.-:-d in '.5 er P.egel 
aie nzu~lcersc.:.-:eil der Ans-:;a:~ . .-: ;e­
zc igt : · · .. d Cre~:p::t ~he mit der: ~" ­
fangen~m sind cc::.ej_;,Jcar aoge l ehr."t . 
\v-:...c ·.\·ei t ·.1 •. · • da::i -c RP~~t 'h~-• • -1..:.. .A..,I.~~o.oo~o .I ~ 

·.-1eiß ic''l 111::.-.:;, ::arm nu::- sagen, 
·\·:as ::. c:. in ·j ~I~ l\iona t:e!! sel es-:; 
bentac te-c '1.a.''e , 

I Cl• sah z-..ral' G iJ. . .:.. ·c Grup-pen nach 
Haus IV gehen;. , s.ber in 11 meinem 11 

Haus li lief mir noch ke iner über 
aon .ieg . D""Oei :._,i'.)-c es ge::-aae .:-ü~r 
o::~ge~ ZU Gehen, ~as jedoL 3~S~­
C!I~r :.nteres L .. ::cn soll -rp: ze:.len , 
-rr-r deren ,.L.zi::~eY! icnstern s.:.: .. 
r.iäc1:tL:;e ·•j o.1le:1t;ebirge 1

' re~kPl., 
und verz·.Ieiiel.:c: Insassen d iPSP.r 
Zellen : d ic ::: tci~c~ .:.<..;· K<"'.'"'.len s ta·o.'b 
in il'<..re:!:· ..:>i.<._ .. e .C/ ·~en , ~as :_y_ 3nl"' r, 
eine.r Zelle ß-· .:.c:+- c:;n sc::no:..l 
g p,,·-ico--h- '•Tr.)'~a·n ·a· ··'::. ~'" 

- • - III.J ....... -- l: • -.::;;: •• ~ ..... -- • ' .;:) - • 

S-taub sa. .• elt , .:.::r~ ::.o.;;..sch. 

Ich meine alGo: 
.'/'3nn ;;ir ~c·~o:rl d::.s not'11end ige ~ bel 
der 11 "1' .. ..:-e;r~i 1 ·:oer uns e.rgeh.en 
laosen , e-.11·1 soll ~ .:..c~.L t1as auch 
lo~nsl~ , nd -::..n :::cll \i 0 e!!l .3e31.d::: h~r 
a.:..lo ~ .: * ~ ... en - ..:.P.cfl. ':u.rze Gesprä­
cl~ e r:lÜS.;(:m i!lÜglich .-3e in; r1 ie 
Schamhaf ;t~l:r-;i t "'l n:--.ielner sollte 
1.1.in ter d e11 r;em6 in sarr.P.n Interessen 
aller zui'üclw ct..J '~ . 

. . , Haus :I , 2/69 

KOS:~:.::n .. vor· 3:!:'3-!.NG..::I.:J? ------·· ·----------------
- .... i- ..... o .. "'h•e ,.,.,~- ., ___ ' · · h __ ... _ - ._-I"; ;~..:o..- -.:.:c.5P .. . ~c es : .:!.C t; 

::10
0
-lich is-:: , -da.? .nan ··..-: ..... ~" ::-e.,... el·1 

.. ~---~ -o••;::, \J 

K:smet::- .:a'.l~ ·r. Kanr: • .?.!'::.!:~er ·~.: 
d~s "'C ~- :i2lleiol'.~ '\•l&...:e es ::.ögli c. 1 

d~eses .t ro ~.~lern ;~i -r Herrr.. Glaubr.·ecl1 
zu oespr'-"cnen; es is4- · • .-o~-:.1 :.: __ ,.-r ­
~eresse aller In3asson , 
:Ja..3 gerade die Kosi!letik ss:r~r tt::: ?-"' 

is-:1 iiür±'tc ja oe~ann-: sei-: . ~.3 
i':äre g'.!-c, wer-n ... ,~r "~.ri.;lleic:lt für 
5,-- DM monatl i~h K~smetikartikel 
kaufen kö1mter. . 

Ha~s-~oaclim J . , ~:us II 

A'.":.._.:..:_ - ~ · __ Re,:;.-!..!. :öerei \iS in äc·.1 
Ausgaoe!l 7/63m.J 

6/70 des 'lic~tbl-:...cks ' ist der 
~"l.r.s~ti';o.l tsle.:. -~;· r:: -1 iese :F::-agc ge­
ste_l t ··:ord,c. . ··:-.:.r !:aber~ s.:.~ 
i'.. die ... ~.!' :;lÄ ~er e::-r-e ·.;_~; a-...:..fre­
griffcn • :u!'Jal ä ie S.!'~e ..:lici"" en 
:prei.sf:' ./'::. ~erungen r"a!lezu. aller 
Ar~ikel , 6iP in dc;r le~z~;en 
Zeit zu ;rerzei ~hner... sind , so 
in ihrer: Auswi::-k~ngen abge­
S:)h;'/äcl t i.·/erden kö!'lr. -:er.. . 

BETRIFFT: SPEND...:l·T · .... ':ION -----------------------
lie in Vor .::~~l:lag: Jedes Kind üb::r 
~ o ;; . e.:::.,'lt "0 DL , alle anderen 
~ :J:: . 1r f:::-eien Verfügu:2g . am aaf 
de:n '.leihnachtsl!:ark~ :3elbst et·.:as 
kc;.u.:'en "l' ,., Ka.!'ussel ec-: . ~iJ!re:1 
zu 1-::i:.innE 
Da1:r. bü. · er. auch diesmal bere i 't . 
_ein Opf r z~ bringen . · 

,... 
V • ' 

A; __ ._ • Re" • : Diese .L :- e e :1a t 
z~eifellos einißes 

_·r.r s~c1 . .:ir ·v;erde-:1 sie ar.. 
die Hei!!ll 0 i -.;erin ;· ei ;;ergeben . 
Aber selbs't da~n , ~~~!1 sie 
!liC} t oder !1U.!' te U·.;eise Yer­
v:irl:licht \'lierdei: !:ar.n , sollte 
c e.~3 ö i e Opferbere i tschaf\i n ich 't 
bec:Ln träclLtigen . Erfahrun.~s­
gemäß tü_1ren 11 viele \'lege na~,;u 
Rom 11 , spri~h: zu e i·:1err:. s~hö·,en 
\' eihl.acl:sfes t ! 
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II TRE;FFEHD:G tl :::;:J: 1EEI1JNG ---------------------
Da ich [ehör-:: l:o. -;·;e , daß es in der 
Strafans~al~ :e~~~ möglich sein 
soll , mit Sonder _;.::neir..migung Brief­
!!larken kaul'er.. :::· .. können , schrieb 
ich be :. lie;e:1.~:er 3 P"t"tel an die 
Poststelle . 
V/ie man. erse11,..,.,... i d - -~-- .cann , wur e er 
!"!:ir n:::.-r; eL2er :~~:r 11 ge is~losen" 
Benerillng zur:~ci:~~ege ben . Icr_ füh­
le mich mit d ie::er An twort .o-anz 
11 billig versc::ei';r i:; 11 und bin°der 
i1einung , daß der :~-r;reffende Beam­
te sich bald c:i::e neue Antwort 
einfallen lasser: ·.md mir mitteilen 
könr. te . 
Ich habe ja nich·.;s gegen die an­
staltseiöeue :::~ankiermaschine , 
aber es fo.ll.en ~z. immer v·::.eder 
Eriefe an , de·:.en -~·an nicht ansehen 
sol l , woher sie kommen bzw . von 
w0 sie abgescl:ic1:-::; v:ord en sind . 
B~s te~~: über::.au.)t die l\1öglichke i -c , 
h 1er 1n der .d1s·;:;al t Postwertzei­
chen zu kaufen? 
Ict_ bin der =~ein'..'.r:g , \'lenn man die­
se Angele.:..,enh0i t im nächsten 
' lichtblick ' v eröffentlichen wür­
de , unt~r·olie oe:1 \iOhl in Zula;.nf-c 
solche 11 i i1..:'orr,.m ti veJ Auskünf1:e 11 • 

Hans - Yiartin Sch., Haus II 

Anm~~Re~~ U11ser Leser klagt 
I!i t Recht . Nach ­

stehend öe= ~ext se~ner Ar-fra­
g P- und die da:u erhaltene "Ant­
\vort" : 

AN ~IL POS23~~~=~ ! 
I ch bitte höflichst um Informa­
tion , () b und ,.,o :..e.n hier Pos 'b.vert­
ze ichen !cau:~en l~a!:.n . 

Vielen Dank 
(Unterschrift) 

Die Antwor·t der PoststP.lle er­
folgte auf -cm Zettel des Fra­
genden . ·3 ie bestand aus diesen 
drei ·.lor-r;er'.. : 

il ::3-.~I DER POsT ! II --- . - - --~:....:.::...;;:;..;... 

Nichts wniter . Aber präz iser 
geLt es ;·TOl:l auch n icr.. t - und 
auch nicht ironis cher . Dab9i 
vrurde von unserem Leser ein An­
liegen in dt~rcl:aus höfl icher 
Form vorgebracht , das eine 8nt­
sprechende Form d8r Antwor t 
wohl verdie:1t l:.ätte . 

\vir stellen lest : 11 \'TiP. :nan in 
d P.n Vfal d h i neinruft , so schallt 
es ~ i c !: t i···!IIler heraus . 11 

Zur oesseren Information unse­
~es Lesers teilen wir mit : 
~~gen\/~rti~ is~ es nicht mög­
~lch , ln ae r Ans~al t Brief­
mari{en zu kaufen; sie können 
j e6och in Briefen von 11 draußen 11 

tibersand-c \fe r den . 
Im übrigen verv1e isen wir auf 
cie Ausgabe 8/71 des ' licht­
blicks 1 ~ ;:c 3.u.: Seite 29 zu 
lesen ist , daß der Verkauf von 
B:::-iefmarken in der Anstal t ße­
gemvär~ig v0m JV_:.._ Berli~ ge­
prüft werde . 

+ 
~~-~~~~~ Falle : 3I!J VOLLTREFF.~R -----------------------
:>\ls I-Ti !gl ied. der Schachgruppe von 
Haus -'-I haoe ich am 5. 9 . 71 dem 
Schach"Curnier zv1ischen 11 SCH1!.Ar.Z ­
·mrsS - NEUKÖLLN/SCHACHGLUB ZEHL...;U­
::UORP und den vereinten 11 Tegeler11 

Schac~gruppen zugesehen . 
Selostvers-r;ändlich war die I'rage 
nach den Gewinnern nebensächlich , 
und doch taucn:i;9 hinterher aie 
Frage auf , \,·a.'!:'u!!. die 11 Tegeler" 
wohl so "'Ylaushoch" verlcren haben . 
Die unterschiedlichsten Ansichten 
~rurrlen geäußert : mangelnde Irai ­
ningsmöglichkeiL;en , zu v-·enigUnter­
stützung durch erfahrene Schach­
spieler und ar..dere s . 
I er sene den Haupt'gr,;.nd für m-:.se::ce 
11 Unterleejenheit " darin be(:!;ründet : 
Aus welc~en Leu~en setzt sie~ ei~ 
Scltac!nre..:-ein "drauß~n·• zusa . .r_er.? 
Es sind Leute , die (las gesa:r.:te 
Freizeitgestaltungsprogramm, das 
_.je "Freihei~' zu bieten hat , in 
Anspr~ch neh~en können , sie~ aber 
doch - für einen großen Teil ihrer 
Freizeit - dem Schachs'Ciel '-iid;.::en . 
·;/er aber s ir..d unsere Scl-lachsn:.e:er? 
Mens chen , deren Fre i zei tges ~al­
tungs:::töglichkei ten sehr begrenzt 
sü.d , und 5 ie sich da:1er auf c.lles 
stürzen , ·,.,ras ihnen d iP Ein -:önig­
keit i hres Daseins hier irgendwie 
erl~=>iclltern kann . Das Schachsp2.el 
fi:.de't ::.ier also "Freunde 11 , - , ie 
sich naraußen" , w·enn sie e i ne Al­
ternative hätven , kaum so inten­
si ~- da:.ni t ':eschäftigen vrürden . 
:Cs liegt also auf der Handf d9.ß 
es in unseren Gruppen relativ '!e ­
!li; 11 3chachge'!:lies" geben ·.·:i:·d . 
AbPr sei es , ·11ie es se i : Das Tre:'­
fen zvTischen uns und unseren Gä­
sten war auf jeden Fall ein Voll­
-cref=er , und man kann nur hoffe~ , 
daß es sich bal d wiederholt . 

Manfred V. , Haus II , 2/69 
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KEnr TEPJ~Il~ !i'!UI - i•!AS ]illT? --------------· ·-----------·-
Am 19 . 7 . 7i, also vor e~nem Nona"t 
habe ich als 3el~ststeller in de~ 
hiesit;en .3-v.rafa-;.:s-ral-: ei~e ?rei­
he i ljSS trafe von 5 Ii.ona ten ange tre-
.._ V • . . . 
~.oen . or. ~r ::.acen gab 1ch Z':lecks 

Besuchserlz.•l·L..:.s einen Vormelder 
raus, es er.:ol.::, -:;:; :{eine Antwort 
cder Besljä"C::::,·::.1g . Gesterr:. , a::::-. 19 . 
8 . , versuc:·lte ic~: es erneut, be­
kam aber ei~e ~blctnung . 
Grund : Alle SoTna~)ende sowie Sonn­
tage seien bis :8;1de Septeober 71 
besetzt . Ic~1 :rc:..~:e Sie, wann soll 
ich Besuch ~)e}-:oi.nen? - da meine 
:=..e1,;.'te, ei:! oe..:-reu:1detes Ehe-oaar 
berufstätiG sind und drei klein~ 
K~nder :nach I'cierabend versorgen 
mussen . :fa.s :1i..:t:-'c du eine geregel­
te Besuchsordntn.; von drei TJ/ochen 
turnust.:<::i.!3ig? 
Y.Tas soll dei:n eL1e U- Haftanstal "C 
vrie Moabit oac:1en , wo sich die 
Angehörit;er:. die 3esuchserlav.bnis 
vom Ger iCL1"C holen - schicken die 
die zu vielen Besv.cher wieder 
heim? ·./ill i R . , Haus II 

~ 

Anrr . a . n_e_d_:_!_ Das ist eine aus-
.;esprochene "Preis­

fragen! Jir kö:1ncn leider nicht 
mehr tun , als die verantwortli­
chen Stellen auf diesen Übel­
stand hinweisen . Besonders 
dringe~e so~a=, denn die Ver­
mutung , daß os sich bei diesem 
Beispiel iliC_'l.t Uiil einen· Einzel­
fall hat.del t. daß eine 11 Dunkel ­
~ifferli vor~1C.r:aen sein könnte , 
1.st wo~~l nic:1t so abwegig . 

+ 
A. PROIDS RESOZIALISI~RuNG ------------- ------·------
E~ni~e 1.-lort<:_ fii..r a.ll diejenigen , 
dl.e 1.m Glat". :-cn sind , nac h ihrer 
Entlassung als Verbrec her behan­
del t zu -~"",crdcr.. . 
I ch kann diesen U:.:1stand mit rv.L.i ­
gem Gevri ssen vGr;1e inen . In erst.er 
Linie koi1lllt es ~)ei iedem darauf u 

an , wie er sich selbst in der 
freien Gescllsc~a~t verhält , a~nn 
nur danae h -..·1i rd er· beurteilt und 
behandelt , 
Es beginnt 'bei der Arbei 'tssuche. 
l?h stelle voro.n , wer arbeiten 
w1ll , fi~dct zu jeder Zeit welche 
- und nicht ~~r els Hilfsarbeiter 
am Ba.u . Dazu kommt die persönliche 
Eins"';elh.ne zur Gesells chaft . 

Uiemand kann erVJarten , da.ß man 
ihr. draußen ~i 't Küßchen oder Blu-· 
men empfängt . Zum Vergleich : 
1'ler:.n :1ir jemand nicht p3.ßt . '.'le:r-de 
ich ihn meiden , das ist eine r.or­
male Reaktion . Da wir alle Uist 
gebaut haben, kann :-:an uns genauso 
wenig riechen . Einige Hinweise: 
Verscr..weige ich, daß ich voroe­
s~raf~ bin , und ich c1n es nun 
mal, vrerde ich bein Aufdecken -He­
ses C:nstandes als ::ic:_ t vertrauens ­
würdig überall abgewiestn; du~ch 
ein Versc~1weigen ge\'lin~ t n:e1.~e.nd 
e"C\·ras . 
Bil:.ichehrlich zu jedermann , l-:ann 
nan :·dch glei ct~ ablehnen , und ich 
suche mir etwas anderes . Denn 
schließlich arbei -cet mar. für ei11e 
Firma , und die Firma verdient 
durcl: die .Arbeit . Lehnt mich die 
F~rma ab: da~~ ist sie a~ch meine 
aufgebotene TJlühe nicht wert . 
Eilrlichke i t kam: \•runder wirken 
ich sage es aus Erfa..h.rung . Ben~ 
zu verl ier en hat keiner von uns 
etv;as 1 er kar.n r..ur ge,,vinnen , 
Ich muß deshal b nochmal s betonen , 
wer einen festen , realen Willen 
!1av ~ kaun auc!: ohne jegliche :iil­
fe von vor n anfangen . Diese Er­
kenntnis ~abe i "h ge\vonnen, ·,:eil 
ich so bego~nen hatte , und ich 
könnte mich jetzt sonstwohin bei ­
ßer , ·,·1eil ich nicht ganz durch­
gehalten habe . .. . 
Entlassen : Mai 1970, wieder in 
Haft : August 1970 ... . 

Klaus m 
~ . , Haus II 

Ar..~ . ~ . Red . : Dieser Brief - so 
finden v..·ir - ist 

eine Diskussion wert . Er ent­
r.ält zwei Punkte, die :nallc~:er 
unserer Leser vielleicht anders 
1)etracllten wird . So einmal :ie 
Frage, ob es generell angeze::..gc 
·ist, Vorstrafen unaufgefordert 
zu Penne'1 . -.ieiterhin mei·1t der 
3riefschrei ber , daß ein ·,euer 
.A.r:..fe.ng o~1ne jegliche Hilfe zu 
schaffen sei . 
T fie d enl-\:en unsere Leser über 
ciese Ansichten? 

':!ir erwarten zwar keine Flut 
von Leserbriefen ( \•lir sinc1 cb_ 
bescheiden geworden) , abcl.· 1-:i:l.' 
Lo.ffen immerhin, daß der e i~~ e 
oder andere über :Hese T ~e ... :e·._ 
nachdenkt und uns seine Mei:!t~ng 
Jn.zu Litt.oilt . 
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GEDA1~~::":SN ZU :..It~BI··~ LES:CfC~RI:CF ----------------------------
Ich brüble über dem Brief von Hans- Dieter Schwarze vom Vlest­
fäl ische:.1 Land esthea tcr und überlege , ob seine Ratschl äge 
wohl dazu geeignet sind, einem Insassen weiterzuhelfen . Wenn 
er et·dc:-. sc~1reibt: 11 Darum überlegen Sie doch einmal , ob es 
nicht si":!nvoll ·wäre , nach den ' Gefängnissen des Innern' zu 
fragen? '.larum 5ie Zwangsvorstellunr;, in der :nan evtl . auch 
1 draußen' leüt , einenbere i ts unfrei macht , bevor man in ei­
ne Ha~ta:1stalt kommt, oder einen ·~mfrei bleiben läßt , wenn 
man aus der Eaftanstal t herau.skorDLlt . 11 ( 'lb ' 8/71 , Seite 33ff.) 
Das ist n~e~ doch gerade das Problem eines großen Teils der 
Insassen von Strafanstalten , daß sie a ie Gefängnisse des In­
nern atts eisen er Kraft nicht verle.ssen können . 
Ein Teil einfach deshalb nicht, weil er die geistigen Fähig­
keiten n:!.cl:.t besitzt . Ich kenne die Zahlen in :regel n icht , 
von der JußenrJstrafanstal t Hanöfersand gibt es eine Statistik, 
wor~ach 80 Prozent aller I nsassen den VoU~sschulabschluß nicht 
erreicht hab~n . 
Es scl1ei~t 0in zi9rnlich breiter Strom von den Sonderschulen 
direkt L·: ,,ir: Gefängnisse zu fließen , und ich frage mi ch , 
warum e-G,.ra die Aktivität v·:m Behinderten- Organisationen an 
den Toren von Strafanstalten 1tieitgehend aufhört . 

Ein Teil de::::- Gefangenen - über den halb eines Korsetts der Maßstäbe 
Pr ozentsc.:tz gibt es außerordent- von Gut und Böse , Schuld und Sühne 
l ieh untersc:i:~iedliche Schätzungen - zu urteilen . Ich ·,,,feiß nicht, ob 
s cheint rui t äc-;.1 derzeitigen wis- es i.tberhaupt eine Konzeption gibt , 
senschaft~ic~en ~itteln nicht da- die disser Menschengruppe ein Le-
h i ngel!.end ~}eE::ir.::lußbar zu sein, ben , das den ~umani tären Forder un-
daß sie ft~hig .;cnacht werden kön- gen unserer Zeit angemessen ist , 
nen, in Frei~eit zu leben . Auch ermöglicht . Es scheint , als woll-
bei d iescr ::e110 cl'l.engruppe , für ten auchdie Sozial therape:u ti~chen 
die der Schl:J.ssel f:~-tr· das Gefäng- Anslial ten mit diesem - \vie Fach -
n i s Clos Innern nicht auffindbar leute es gerne ausdrücken - Strand-
ist , wäre es vo:lig absurd, inner- gut nichts zu tun haben . 

n-vnr haben L:mer wieder festges ·cell t, daß }:inter den Nauern 
viel Inte1ligcnz steckt , 11 schreibt Hans - Dieter Sch".rarze und 
das stL.wt natürlich. Sie hebt sich zum Teil dadurch ab , daß 
ihr dieses Gefängnis des Innerr.. sehr wohl bev.rußt ist , daß sie 
den Schl·--~8scl ahnt und es ip.r trotzdem nicht. möglich ist , 
sich zu tofreien . 
Psycho tLcro.peu ten sind rar und haben .2.ußerd em im Regel voll­
zug ':reni::; H0gl ichkei ten, die persönl ich}:::e i tsschäd igend e Form 
der ~--!aft zu :i,ildern . 
Und auch .:'ür intelligente Gefangene r;ibt es ja d i e zuweilen 
sch::nerzlich empfunde!.'le geistige :3::trriere eines gutem Teils 
ihrer bc·.:2.Cl1cnden Umvvel t, die. ja al~ch in der Dienst- und 
Vollzugso..:?d'l.lunt; geford.art wird , in Cl er es heißt 11 gegenüber •• . 
und Freunde:-1 c1er· Gefangenen . • • ist äußer_ste Zurückhaltung 
beboten . 11 

Und bei der jetzigen Form der Besucherregelung kann auch der 
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freun0.li~1:s-r;e .Be,Hacher nich,;s oaran E:.ndern, Q9-3 er jeden An­
satz zu~ rer arbe i tung von Proble~en zerstört , wenn er Ge­
spräc::en von Gefa.ngenen roi t Menschen ohrie geist i ge Barrieren 
von außer::al h aufmerksam zuhört . -

1-ians- Die,;e::- Sc~li·m.r;;e schreibt wei- S~hwierigkei t , daß - je länger :::an 
,;er: "Sicher ist es notwendig und über einzelne Paragraphen nachäerJ~t 
wichtig, über die Verbesserung von desto klarer ,.,ird es einem - daß 
Paragraphen oder Hil fseinrichtun- v-i ele davon wenig Sinn haben u:1d 
gen zu disku-cie.::en . Daneben sollte irrationa le Gründ e zu ihrer Auf-
man aber doc:1 icrner wieder nach rec!lterhal tv.ng bei "tragen . 
Grür.den fragen 1 uar um manche Para- :re!an nehme doch zum Be:spiel n·)_r 
graphen so u:1d nicht ande.rs sind • 11 

e inr.1al den Kompl ex 11 Le bensläng-
Sicher sollte :'~a:: das . Nur ist diP. lich . 11 

Wem.,_ ich ~ ie :~::-1·c ;_ c von Hans- Die-cer Schwarze ric:! -cig verstehe , 
danr.. raöc:1te er doch auch mi "t seinem 'Iheate.:t· ein wenig zur 
Aufkl ärung des Menschen beitragen . Ich weiß nur nicht , wie­
viel Hir1rung einer erreichen kann, der von der Voraussetzung 
ausge~~t, es stehe einem Menschen vrei tgehe:.1d frei ! das Gefäng­
nis des Innern zu verlassen . 

Abgesehen davon , daß nanoher sich erst in ei.11en Käfig begeben müßte , 
um angepaßt (Jen Fo:r:-derungen seiner Um\vel t entsprechen zu können . 

lwnika Schlecht, Hamburg 
..J.. • 

• T + + 

An sich oind wir es gewohnt , unter dieser Überschrift aus­
führliche Berichte und kulturelle Beiträge , denen Großve·r­
anstc;o.l tur.gen zugrunde lagen, zu Yeröffentlichen . 
Leider· - und dieses leider J;il t nicht für den ~1ona-c 
Septeober - ist die kul tur~lle Betreuung in der Strafanstalt 
Tegel zu. einem 11 3tiefkind11 in der Vollzugsgestaltung gewor­
den . Diese nega"tive Entwicklung wird hoffentlich durch ver­
stärkte .\.kti.vi täten der dafür zuständigen Abteilung bald 
eir. Ende iin äe:c. . Fairerweise mu!.3 erwti..hnt werden , das ers·tens 
der Kul turse.c.l ja für diesen Zeitraum eigentlich einem Fremd­
betrieb zur Verfügung gestellt Herden sollte und zwe i tens 
zwe i ':Tochenend en durch Film beziehungsv/eise Beamtenspor tfest 
nicht berüc::sichtigt werden konnte . 

u~ so erfreulicher ist zu ve:I!lelden , daß die .h.k­
tivitäten innerhalb der Frauboes- Gruppe in diesem 
Zei tro.um ihre Fortsetzung fanden : Gemeint sind 

,.. die beiden LitJhtbildervortrüge i-n den Häusern I 
und III über eine. Sardi!lienreise und eine Diskus­
sion, die durch einen Leserbrie:: des Intendanten 
des ~ 1 estft:.lischen Landes-cheaters ausg;elöst vrurde 
(veröffentlicht in 1 lichtblick' Nr . 8/71) und dem 
das Thena 11 Freiheit 11 die Grundlage gab . 

Brwä!lnens-vrert a uch die sehr rührige _Laienspielgruppe des 
H?uses I I , die erst am 25 . Se!,)"tember 1971 in teross ierten 
Insassen des betreffenden Hauses ·:1ieder in einem mehrs-cün­
digen but~ten Programm , das neben der üblichen Unterhaltung 
auch e i n em Quiz beinhaltet : vlillkommene Ab\'rechslung bot . 

+ + + -:· ...:.. 
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SAJ:IRE : 

IERKURZ-1 ER STRAFVOLL LUG 
11 Herr Dru ~ , Sie haben e :..n ne'l.es .rro~ra,r.rn zur 7e!'brecr.ens­
be~ä.'::lp_·:nc Ycrge:eg-:; , das -.xc-;er .. '=lr:l i:ct-::o s-e _-; 1 R'EE:S - OF.:J­
,,..--G - SIC.iE.lC-::EI T - fjt"- h'P~'rLr-:, aiv;.,.vii ·rz+ • t0..,1 I' • ""'- ... ..:.:v-_ ... __ , ' ""5""-'-~ ~ • '-'- • 

il!)c:~.:::= iC1 • ...,.!, '~'"C'l"'·0eSSe.,...r: • 'i 0 ,...0_ P'r'· .. , - }:-:.'- € l.• "''-' • ·ogr:el- SSen• -. . :-- -- · ~ -~- - - -C:::.--~ .1<., •• 1.1 ...... ·~ 0 Cl. ... , 

ROS..: .:::. 1: 'tlc.:::n; so angene.r'..:TI . .;~tz-:: he ißt es RO...., -.;:::j beir:ha::..-
tet ~l 'c z:•ei bessere ?rogra7me : E:..ns für's Fernsehen un6 
eins Z' • .lr :erbrechenbekä:r.~f·.mg . 11 

''rac:: I:l~e!ü Vorschlag sol:::.. :;e jed~n Abend nach der Tagesschau 
die ::ehL'l(; 1 Sechs aus 39' laufen t.l:..;; a:..lvTöche.n"tl:.cr. in eLr:er 
Ur~-rer.1i?.l ti~ ·~:::.3endung äer 'GoläenE> Sc!:uC 1 d .:.e Zusctauer er­
fre1.:e:1 . .. " 

"Das eine e::-Gibt sich aus dem c:mdercn : Ylenn wir sechs Ver­
brecl1cr :-.us 39 auslosen und zum .Abscllu~ freigeben , müssen 
,,.;ir a:.,c' die er folgre ic:hen Schützen präsen ti -re"!'l ! " 
11 S~e ß~'i!d e.ls9. eh?r ein t:~hä:-e-_er der . 1 :fi'~ -Ric>'cung : Jeder 
se~-.: c_gel:er ... o::::r.nssar . Narm:: f!.a.be:: S1.e Sl.C!. ~'11~1: gef::er: de?l 
Vorscl.2..ag ~c~·;a:1dt , Scr~ü-;:;zer.brl;.der z·.;. E::..lfcpol:.zis~e:~ zu er­
nennen?" 
11 Weil .:.c"' dt>.S für eine ·.E!gerech ue 3evor-:ug;ung h.al t~;;; . Da 
rn:·ß-e · !:! "n'oea ~ ~ ... - Mi -~l; e-'~ ·,.,.. ,., . u"~ ,..e....,,re.,..~ 'n --e{ n "."_, ...4 v .._ ____ ...,a 'l..t. .... ..L. • .15f..t .a.-""'0--..,.. -~ J'-"·- ."..~ .... _c..a.. .:..» .... , \.A 

s::.c:-. an e ·i!er I~a -;z zu ::ie~e :.. :iger.:.! Unä ·~·E:.s prädes.;it!ier~ diese 
~e,:. te -~~:r ..: i· en solchen .; c o? 11 

I! Sie kö1 .. :c·.1 e,--u.t s:hießer . • 11 

"Das !ra.1;1: .... !sere früizei au~h . aJic1·er, aanchmal 1:rifft ein 
3ea!nter m:.r das Bein eines Flü~.~tiger - aber .,ie Zal:l der 
Kopf- , Ge:1icl{- und Brustschüsse s-:;ei:-:;1: s:.·· 1d .:.;; . Gegen Schü-:­
zen·::f•:·~·Jcr. Spl ::c!'len au~er~er:: : ~er au::'fälli~6 bif::grünc Rock 
und die vi-.;.lcn Orden , t=!ie bei der ·-rerbrec erjagd s-.:ören . 11 

11Die Schützei1 sollen ja nicht j<:3. ;en , sondern sch iE.ßen ! 11 

II Gl eiches necht für all e ! ! \'Tenn SchL tzen llilfspolizisten 
werden, r.;oll .. e man Gesangsvereine zu Hilfsrichterclu•bs er­
nennen 111 

' 
11 ':iie stellen Sie sieb.. das i!! der Praxis vor':' 1' 

"Der (.,i,,..,... ·ru·mier~: si::L v0r dem Gcri.cll"tsgobäude und singt -
womögli.cl als ... Kanon -: 1 0 hänc ~ i.m at.tf , o hängt ihn au.=-! ! 

:Jas. ::0· . och sehr Pl.ndrucksvoll sein! Und vTenn ·wir Bilfs­
!'ic: .. er u:.bc~- , ':lral..l:;hen -.:ir a·~c :!ilfsvollzugsoeam.te . 11 

1',;e!'l schlac-1: s:.e cafür -.-or?' 
!!Die .:i tgJ.i ~t..e!' der At. \:'J~obi.l~l:..1.b .... . itf~·~ <:;. ·1cn Verbr c: er nor 
d .i.e :A.i..:.hle.j:':1a::'ue bekonu~-.; , ::ä:'!.r-c drai.i.i:'lo s . Verkürzter ::>tra::­
vol:..::.ug ! ·• 
'' Tja , 1 err ')ru.~.f ., alle Ihre Vorschläee - auch das, ROS- ?ro­
e;ra . ....l - mü .... ~'!ja gar;z ir: -reress<::.nü sei~~ . Aber sie haben einer: 
:::ntsc •• üdc :er: Fehlf r : sie las--"1 sic!1 nicht mi-;; re~ntss"taat-
1 . p • . . . 'h I II 
~c c.. ~·1.1:.oap1en v~:..re l.E ..,aren . 

nTypisch : Leute v.;ie Sie findE;ll au:)'h an allem e"twas zu mek­
kern ! 11 

(Entno J cn ~ u.s : SPAlillAUER VOL.~SBLli.l J.) BER~ BOLT 



Vor\'leg : Es iqt . ht . ..., n1.c · spottend go'"" · .... 
Zel.chner unten als E . . .• cl.n lt ' was der 

- ·rgebn1.s · 
Papier gebracht ha,.. . . sel.ner Inspiratio-:1 zu 

u Ace"" ~n -
Assozia,;ion v,ri e .: . .... ::~.- s-o_-ch köstlicher 

' - 8 .!. e s 1. eh d urc' - · bei~ Sctachverale~ h k ~ ~l.nen Gas,;spieler 
o~ _c .s ampf vo~ r S 

för:llic:r .. aufa-r·· t . ...~ . ep,;e.!'!.ber 1971 
_ang 8 I vermochte QX · n , 

vorboizuschauen . eJ.niacn Licht 

Und dann endete "B.l der Kampf 
l. dsinn entsprechend" .. ., . ja·auch durchaus dem 

J.e unseren Bericht (Lesen g· auf Seite 36 ff . ) 
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Tegel, 4 . Sep·c . 1 S71 - Der RFC 14 Frj.e . - Rau . , die in dieser Glanzform 
Li berta aiiS I~e iu icl:endorf , ':Ca bel- j eces Spiel zu entscheia en il:l der 
lenfi.infze!T!!ter i:1 -::er 2 . Abt:;eilu.ng Lage ::.st . 
der C- Klasse , ga~ bei seinem Tege- In einer begeisternden Sch lußo:O:''an-
ler Debüt 1111:.~ in den ersten 45 rh- sive spielten Tegels Heißsporne 
nuten eine befriedigende Vorstel- die gegen ßnde des Sp i e ls stark 
lung : als ::~e.:-:. n.5.:2l ich de!' jungen nachlassenden u:1d au~h resignieren-
und ehrgeü:i:.,en ; .. us\·Tahlmannsc.::·.aft den Routiniers des RFC Liberta 14 
noch sicher ~8ro:i ~ot . völli~ an die Wand . 
Das 2:2 ent:;sprac~ zu diesem Zeit- Fünf Tore , mehr oder minder schön 
punkt den Sl)iele.r:".:;e ilen und ge- herausgespielt und - gesch ossen , 
zeig1:en Leis vn:1.;en , obwohl beide waren der verdiente Lohn . Beson-
Mannsc:.af-:er. mit "Töilig unterschied- ders -.Jeeindruckend Tegels 11 lieuer-
lichen SpielC~.u._·~assungen den Er- werbungi1 Rau ., der als I"l i "ttel.feld-
folg suchten . ·.ik:.hrend Tegels junge spieler mit starkem Offensivdrang 
Truppe besonders auf den spiele- seine Bemühungen mit zwe i unhal t -
rischen .t"oment .. ·e::-t legte, stütz- baren Kopfballtoren belohnt sah. 
ter:. sich die schw-ergewichtigen Dec. hatte der at;.sgepumpte Gegner 
l.fänner aus Rei:~.:..c~:ertd eri' auf eine nichtG me:hr entgegenzuse1:zen . Al s 
aufmerksame uncl _.:onsequen te A bwelt...r Handikap kamenweiterdie ungewohn-
und versuc:;.tel1 mit gefährlichen ten Ausmaße des Spielfeldes und die 
Kontern i.b.r o-:.--...c!: . 1.'!iederhol t damit aufgehebene A bsei;:-s:regel hinzu. 
brachten sie cie :1iCht .fehlerlos 3rfreulic:1. , daß deS Spiel in jeder 
operierer:de Hi:1ter!llanns chaft der P:1ase fair blieb und den ."hoc:hdeko-
Blau- Vleißen dC.Jlli t in arge Verle- rierten" Verbandssch_iedsrichtcr vor 
genhei t, was clie drei Gegentreffer keine allzu schwierige Aufgabe ste].-
beweisen . t e . Diese Tatsache und das zumin-
Iorhüter Fi., nac~1 einem kapi 1:alen destim zweiten Dur~ngang beg.i.stern-
Fehler zu~ =alb~ei -c ausgevrec=:sel t , d e Spiel l.~.onorierten die sachl-c..rn-
wur de von iiFliecer" Ha . großartig diben Zuschauer zu Re ch,; T!l ~ t viel 
vertreten und c~1rfte es schwer ha- Beifall nach dem Schlußpfiff . 
ben, sich sei:1e1: Pl atz zurückzuer- Fragt man a:D.erdings naob :dem s port-
obe.rn . Der Stu.::..u der Tegeler blieb liehen -:.·fert, so e rfät.rt die Degeg-
seinem Ruf ·c. ·~esu alles sct.u:cig - nun.r.: leider eine erhebliche Ab,,•er -
t rot z der ersiel ten Tore . Solange tung . v~ i e sich nachträglich heraus-
der pomadige :-iittelstürmer Fi. stellte , hatten die Gä~te , statt 
ke i r-e kä::::!ple:.·iac~_en Akze!'l te zu ihrer spiels tärkeren , angektind i g-
se t:;zen v·eiß und ueide Außenstürmer t:;e:. 1 . I:iannsc:laft , das "Alther.ren-
jeglic.t.e Zielstrebigkei 1: vercissen ~eam' ' ins Gefecht; geschickt . 
lassen , muß ~.lie::~e Angriffsreihe Ob man es demnächst wieder mal n i t 
nur eine L·berßangslösung bleiben . einem ernstzunehmenden , sprich 
Gr flßartig die Ili ttelfeldachse , Ga. - spiolstär keren Gegner vers1.:cht? 

* * * * -4<> .._. "' . .". .,... 

GJ!JSUCHT ; EIN NEUES HA!TDBALL- :rEAM 

Te~nis Borussia schl ägt SV Tegel 17 : 12 

Ein Spiel , ~as fast (oder besser) ins ~asser ge!allen ~äre , 
f and am 18 . Sept . vo r nurspärlicher Zuscr_auerkulisse sta.tt. -
Die Unbecpiclbarkeit des vorgesehenen Hartplatzes zwang die 
Verantvrortlic~:en zu einer Notlösung , v.:m die Spielaustragung 
zu retcen . KurzerLand vmrde auf dem Rasenplatz des i-!auses IV 
~in K:;.e.:.n.:eld ::!arkiert , "tA.nd trotz anhalliendcn Nieselreg~na 
·.-Tagte :nan den Gang auf das ohnehin schor-. ru.tsc~ _ige "Parkett 11

• 

hjk , 



-- - - .. --
Ersl:at:.n.::..ic ~e::1'leise: fand er . .:' ie sy~pa "':l:.ische;~ Giste , c ie Al -cherren:ia~·:.­
schaft von Le;:r.is Borussia Berlin , sofort das richtige Rezep-c , um mit den 
irreguläre·:~ Bedi:1gungen fertig zu wer·den . 3allsicherung , ein Spiel ohne 
Risilco und 3cl:n;.:_~~cel Vlar oberstes Gebot . Ee im :rorwurf wurden nur zwin­
gende Sil;~lcttio::.er- ..:;enu tz-c , die dann auc~: neist von Srfolg gekrönt '·ra­
ren . Ganz a:aüE;.:.:s i.L1r 3-eg!ler . : egels ::.eic1 .tbevrich""te fill-:.rten eir:.en un­
gl ücl:lichen ...::ic:~t<..nz vor. Die s tarlr '1euformierte Aus.."rahlmannscha.:Lt 
steclcte voller lTervosi tät und spielte ohne Konzeption . Eklatanten \·Turf­
und Fangfehlc!'n folgten vor allem in wur::1::rei snäl1.e Kopf- und Ratlosig­
keit . Souver2.n i::r-e:1 Jegner beherrsc!: ... end, marschierten die Borussen von 
Anfang an at .. : :.2::- 3iegess~;raße . Der _!alozei tsstand von 8:2 hät~:e leicht 
noch höher aus~a:lcu k5nnen . 
Ein etwas vert~11dcrtes Bild im zweiten Spielabschni tt . Mangels ausrei­
chender ::ondi·üion .mr en die schwergc\vichti:::;en I·'iänner von TeBe zu uie­
derhol ten .ic .. :rn,-:p:::.'G.Sen gezwungen und verfolgten ihre ::Deckungsarbei t 
nicr_t mel·r so ~-o:1sequent . :::lie 3lau-~-leißen ,.,i ~:ter"ten i.forgenluft . IIr. 
Ni ttelpun:.:t ae·s G-esc~1ehens nun der Borussen- TOJ;\•rart, der mit großar t i ­
gen Paraden aufwartete und eine Serie Schüsse schwersten Kal ibers I:J.ei ­
sterte . Denr:o ch ~ele..ng e i ne erhebliche Resultatsverbcsserung, weil Te ­
gels Beste ,"i.Tl . i.'r.d Ho . , dieAuswa.hlvon4:11 1 über8:14 auf 10:16 t.eran­
brachten . 
In der E-adpl':ase - el.Caa dieniveauarme Begegnung noch einmal e"twas Parbe , 
erwärmen konnte d ::tG aber auch das im Reg.en a~Asharrend e , en ttt.uschte 
Publikumnic:~-'G . :Ucr Ends"tand von 12 : 17 g ibtnicht e.nnt~hernd die bla~ab­
le Vorste:lung u"!:we.rer Männer vrieder ~ deren mangelnde Kampfmoral und 
fe}+lend er Eii.1sa-:z\;ille b::sonders auffielen . n.nlaß, sich zukünf"tig in­
tensiver aur derartige Aufgaben vorzube~ei"ten . 

* * 1>­·1!- * 

14 • 5 5 "PRO.,..,IS 11 '·'APL""l\T ... rr 'R f.JB"'""'-~-.G.",.T __ L2~-2--=-----~----~-~~~-==~----~~~~-~~. 
5 . September 1971 . - Über den Ausgang des S chachturniers zwi­
s chen Z\TU1Ziß Vereinsspielern und unse'rer Auswahl konnten 
nicht l unt;e Z~;~ifel bestehen. St>ätestens dann , als Herr Heldner 
(3ctrcuer der vChachgruppe III) die Gäste vorgeste2..l-.; hatte , 
v;rar kl2.r , uorum 11 Tegel" letztlich kä::1pfen konn,;e - u.m ·Cin 
passo.blos .. ·l.bschne i den . 
Dabei sah es ~;ünstiger aus a_ls im S"tc.d ium der Vorpl anung . 
Anstelle clc::- vorgesehenen Gruppierung von jeweils 10 Spielern 
der Verci!le ~C::-.;;:...RZ-'iTEISS i:EUKv~LN t.nc SCHACHCLUB ZEH:.ENDORP 
;·mr vo;: i~eo..l:ölln n:1r eir Spieler an~etrete~ , vährer..d " 9 -ron 
Zehlenuorf gel:omn:en waren . Die naheliegende Ver:!!1ftung , in 
d.iescr ~ro":cn Gruppe eher sch\·rache Stellen finden zu kö:nnen , 
er\'lics sich j cd och bc:..ld als 'trügeris~h . Immerhin hatte der 
SC Ze!:l3:_do:cf - sn ihr 2 . Vorsitzender - nic11"t :Te"!!iger al,ß 
4 Spic2..cr '~c:!.' .:.e.r:line:r ~ ie is1::crklasse und 6 der };.-Klasse 1ni t ­
ge :.rac~:t ~ a11 il:.rer Spi -cze der ehc::1al i ge (dreifache) Berl~ner 
r1e ister Harc.lc1 Lieb . Mehr nnch . Ei t Pf?..rrer :1e i nr ich Früh. an 
Brett drui ~(J.mpften sie ni9ht nur mit Geist, sondern auch 
mit Hilfe der Geistlichkeit . 
Ihne~ ae -~om.:.br->r 20 :ri tgl~edcr_ der u _:~gcle.~rn Scl!-<!chgrup;QCn , 
'trie ... of·,·=t :::-.lao~enges~el2.t : H-.us I ( ), Haus l.I (4), Haus 
:I; II ( 11) und :io.us IV ( 4 Spieler) • Als Zt~schauer ·varen alle 
vrei tercn Li·Lc;lieder c1er Schachgruppen zugelassen ; rund 50 
machten d2.v01.l Gebrauch . 
Dir> _ 'r:.iorloi tur~g la3 in d~;.n Eän-ien von Herrn Dor-r.ieden 
(S .. l -'kukölln). der na~"'h B-9kann~g9.bC oer Spielbc-~ingungen -
40 z·:ge ir.. .... ni:ertha],.p Stund en , dP~.nac~:.Stellungsabschä-tzung ­
den .'!ottk<:L'TI.pf freigab . 

hjk . 
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Bret-'; i : ;·/er lieoäugel t nicht besonders rern mit eine::n Sie~ , en .... t:> ~o vr J. n e ... 
geec!l e:nen namhaf"ten Gegner anzutre"ten :1a1; . Ace.:- selcst d3.s 

vorü~e ... .::-ge·'1.Gnö \:ol:2.wollenäe ?linzeln 1 Caissas ' konr.:te Rü . (IV) nur bis 
z~ ; • Zugo '_t • .-~~G'!: , dan~ r..at"te e.::- dem ehc~a::.igen 3erliner ::eüne!' 
nichts mel~ c~~ccge~zusetzen . 

Brett 2 : :1- c::.n0:- v:ab"'en 11 Clin.;~par't.i.e 11 t5elar~g es t.:.~.-!' ::o . (:J::::) , sei-
ner.:l Gegner nach Stellungsaoschä-vzung ein Remis abzutro"tzen . 

?einl.:..~hs-v ~e\.. ... ~ Ar..g.::-i.::: vermeidend , ·oesch.ränlcte sich r!o . als ·,·lcißer 
nur auf Vcr"tei1i.g::.;:t; - und suggerie!'i;e dem Schvrarzen die gleiche Spiel­
v;eisc . :E!'folg : ~~ach 40 Zügen eine verzahnte Bauernstellung , die keinen 
klaren Vorteil ::>E..i1:es Ko~"traheni;en erkennen ließ . 

Brett 6 : Nur 17 Züge lang 1:ielt der an di(.sem Tage völlig indisponior­
tc :Br . (::r) sei.nem Gegner z::.le.::-orocl~ stand . Hach erhcbli .:;. 

ehern Materialverlust (siehe nachs"teh0ndc Zugfolge) konnten d i e Gäste den 
ersten Punkt ..:'ii:- cic~ ver buchen . Hier do;.;r Par~ieverlauf : 

Br . - ::Jllerbrock : 1 . d4 - c6; 2 . c~ - d5; 3 . Sf3 - Sf6 ; 4 . 
Sc3 - -\rc·:-:-; ~-5-. eL - b5; 6 . Se5? (verstößt gegen den Grund­
satz , be::. ä ... r E!'J!fnung cir.e F.:.{S~Ar r.1ög::.ichst r .. .:.cht z;;reimal 
zu be,.'legen . 3osse:- v1ar 5 . Lg5 oder 5 . a3) - L b7; 7 . a4 - a6; 
a. b) - e6; 9. bcL : - b4; 1S . J~3? (der Fehlzug ! =s sollte 
folgen : 10 •• •• - ·oc4 : ; 11 . Ib7 : ) - :Jd4 : ; 1 .. . :0r2 (\las sonst?) 
- :Je) : ; 1 c: , C- 0- 0 - ·oc3 : ; 13 . ~~3 : - ;;c7; I LI. , :!Jd~ - Sbc7; 15. 
e5 - Se~ ; .. 6 . ::3 (nesigr.aticr.J - Sc~5; .. 7. ~~fgege~en . 

Sre-:t 3 : Zuvc::-ld.ssig wie i:r::=er , er..-vschied Hen . (IV) seine ?ar,;ie: Iur 
sich u~'!.d -:;rug Zu.!:: oesc!:sic~.;rlc~ Pu!!k ekon-:;o der 11 :egeler" bei. 

Bretter 7 , I 0 , 13 , 14 , 18 , 19 : E:nen vTcrtvollen halben Punkt k onn t e 
Ka:.. . (II) re"t't:;n . Ücerrasc~_end der 

Sieg von Hü . (~:I) , der damit seiner Aufstellung gerecht ~urde . Glei­
ches gilt .:'ür UcY- . (II) 1 der eben::'alls oü1en Punkt einheimste . Aus­
gesprochenes Pech an Brett 14 :.'ür· ün. (III) , der seinen Stell~ngs- und 
Zeitvorteil vorgab; ein Remis war zu."'!lindest drin . Lüt . (IV) erziel te 
am 18 . Brett t:.in Remis , und Jan . (I) , der einzige Vertreter seines 
Hauses , sogar einen voll en P".l.nktge\'linn . 

:r:i t :J cn :ior~en eines Lesers : 11 3Il7 VOLLTREFFER11 

----------------------------------------------
Zieht I::tan Gin Fazit dieser Begr:;gnung , so ergibt sich unbe­
schadet ut.dcrcr :;iederlag.: ei"'. ::r_tindlic!' _s Bild . Für rund 
drei S'tunoen hat"tcn ?'iensc"l.t;n von 11 draußcn' Gc.;legenhei -v , die 
anso .. stCl . ..:.::-ei 1-.::aus gelief ... rt: ··o!'3tellung vorn Strafgefange­
nen zu ü~crprüfen . Dies konnJe i= Uor~gen aucr die Pr~sse, 
die immcrLin in Gestalt dreic!.::" ....~orichters tattc!' bzv1 . Foto­
grafen Q.llWCSCl~d '.Ta.:-; ~:.~on :. ... .:.-:c1 ~ s tch-..L '··ir al::.erdings 
heute noch. Atis d~n angeregt...:n Gespr~~ncn und angcb.:üp.i'-;;en 
Kontak1;cn mi·c unseren 3-äst"'n \rurce jeco~h deut2.:ch , da5 ~an­
ehe :•1eir..unr; ::orrigier-;; , ·c:rdon konnt€: . Kermzt. .:..c1:x: .... nd "'2-fü::­
mögcn äic .iortc eines Gastes scin,der sich 3.nbo1; , in regel-
m;::r:~ .•• ~.,.., A -...a+~r:·;;.,.,., ...,a-.1~ ""i'•geln '7U ko~""'t:.'" um 11 s~1ac'hliche 
·-· -~v~.. l"'._L,.:.J 'J- -'1o..4-•~ #- ... --~ .-.- - ~ - ~ ... .., ' .. 

HacL.lilfe" ::m ergeben . 
..Joic lC Anc.r'bieten soll ter: nicht ungenutzt bleiben . 
In di Jscm Sinne danken \·Tir im Namen dc::::· Schac!".spie2.er den 
Gästen . allcn Initiatoren äiose:r Begegnung und nicht zuletzt 
au~h der uniheln , die durcl: BuchspGnden us·.v . zum Gelingen 
bcit:cuc . Dc!.' ·:runsch n!:l.ch baldiger '.licdcrholung derar1:iger 
Bosl.AChl.. ic't ',·/Ohl verständlicn . wr . 
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WAAGRECH~ : 1 Vorderseit~ eires Gehäudes ·4 crem . ~eichen ~ür Alu~inium 
5 P-;r'iech . Buchst: oe 6 "'b:e:n . Zei0hen fi_U: Barit:m ...... eißes alkohol . Ge­
t ränk 9 :~ieders~.-lag 1-' ~.:.erproäul'::t 12 alte aeu-r~!'e :"!alerfam.ilie 13 
d eutscheSpielkar~e 14 ~ergrBSeru~gs~las 16 Veinor~ in Oberitalien 18 
Baldriange\'/äc .. s der Os~alpen 20 la-c . : 1 ie ·;irksame Kraf't 22 Milcnpro­
aukt 24 m&'·: l . Rind 25 rebenfluß dAr :Jonau 26 altes Saiteninstrument 
28 Raubvo6,.,1 ... :; Fluß i.n Thü=ingen 3~ Sir.nesor__;'3."! 33 altes Länger;maß 
34 Flu!3 ::..r.. :"t~.lie:-1 35 bedeu"lenäe~ Human:.st (g&. ~ . 1 53F) 37 .b.bk . fl.:.r 
3uwma 38 ~eil es Beirs 39 ::'.lsikzeiche~l .:..n der~ Psa_.::"!'! 41 Ska"Causdl.~uck 
42 ein~a:.-big 43 deu"ts~:.c::-r In!:1.:por;.ist ~.,Die lusti en ·;e:.. ... er -.-"n ·:;indso:::::-) 

3:EHKR.ECHI : 1 läo-::.ges Insek11 2 Heilmi -.;~el 3 flq,"l-: gerade 7 sch\liefcl­
s aurer .:\.alk 8 Zci 'tStil o es :-a t,;elal ters 9 Tu1· .... ergruppe 10 Gefäß 14 
Salbengrundlo..e,:e 15 ne·oer~sä"hlic:r..es Ergebnis 16 Zerleg-~.-'o:ng e~nes :Beg.:!:'iffs 
~ 7 rär..kevolle Iiendlung1:J männl . 5rusti8r 20 Erdteil 21 Fluß zun I::n 
23 Fell des s 0 

:....:: • Ei.chhörncl1ens 2'3 usbilöung 27 Bilderrätsel 28 Stadt 
am -..mtere ~ on ;c Ges"tal- a'J.s ::.":.eng:·in 32 i tal . Küste~1fluß 35 Para­
d iesgarten 3C An J~oloE;e Wallens-.;eins 40 franz . J .. rtikel 
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Ein Forsc~~.:-, de.:::- soeben aus dsm 
tiefsten :Usc!:x:.1gel zurückgekehrt 
war: , ·cE;ric?'~.::;e·.:c; : >1I ch habe da un­
~en das Jorf ~ines bis~e r unbe­
kann-cen 3-::;a.J.'GlGS entdeckt , in äem 
k.::ine FaJnili~ ·~·:c ~J e::c zehn Kinder 
ha 7;te . Es ciaugr·cc se!1r lange, bis 
ich l:.in te:r ä i e Ursac:-_e des Kind er­
r eichtuos !:a:·~1 . :Jic Lösung lag in 
der Sprache üvs Sta i:J.illes . Das Viort 
j Ja ' - ~1. s i ßt dort 1 Ai ' , d a. s \'j o r t 
' Nein ' heißt 1 Simykolzyxcefgr tsc ­
hokolwa t ' . H 

O!ü1e 'dorte 

11 Dann erinnern Sie sich hoffent­
lich auch: claß Sio mir vers ichert 
haben , es sc. i e:in ·.ragen mit allen 
Schikanen ! 11 

11 Aber nati.:_::l ich , c\as ist er auch . " 
11 Ach ! Heuto ::.1o:: :··~:1. stellte ich fest, 
daß der _c\nlasser ·.1 icht funktio ­
niert . ,; 
11 Sehen Sio . Die: erste Schikane . " 

Im MädchcnlyzemJ. fra gte der Stu­
dienrat eine 8 c!1iJ.lorin : 
KönnEn S i e mi~ sa~en , von wem das 
\;for t sta:r:mt : 
tl l\fun sei bedankt, mein lieber 
Schwan? 11 

:Die junge Dar:0 ..:rrötete stark und 
antwo r tete zögernd : 
"Das sagte Lcda . 11 

Zum Glück ist alles nur hal b so 
clop::;clt . 

Schon c ine geschlagene Stunde sitzt 
der Gast an der Bar und stiert in 
seinen -Whisky , v;äl;.rend der Bar­
keeper zum Zeitver treib d ie Gläser 
putzt . ifach einem abgr t.:ndt i efen 
Seufze r seines melancholischen 
Gastes fragt der Barkeeper besorgt: 
H\'faruu sind Sie denn so unglück ­
lich, r,1ein Herr? i t 

11 Nun ja , vor zv1oi l1onatcn ist me i n 
Großvater gestorben und hat mir 
hunderttausend ~1ark hinterlassen ." 
" So e i n :=:chwcin cöcht ' ich auch 
mal haben ! i l bemerkt der Barkeepe r 
voller Respekt . 
llJa, , und i s vor~gen Hona t starb 
meine Erbtante , und ich bekam no ch 
einmal .:_-..md erttausend ... 11 

11 Das v ers teh ' ich nicht" , wundert 
sich der Bar keeper . 11 ~Jarum sind 
Sie denn da so traurig •.. ? 11 

11 Nun ja .• • diesen Monat •.• n ichts 
• .. keine einzige IVIark . .. 11 

11 Also 11 ~ sagte der Bauer, bevor er 
die Versi cherungspolice unter­
s c11rieb , Hwenn jetzt mein Hof ao­
·orennt . bukoE'J:le i ch eine hal be 
I1Iill ion - ist das richtig?n 
11 Ja" , sae;to der Vertrete;r . HVor­
ausgc.setzt , Sie haben das Ge bäude 
nicht selbst angezündet . 11 

"Da6hV i ch 1 s doch? Natür lich ist 
e i n Haken an der Sache !" 

. _/"-----~ . S)'v/~ 
__&(-l~ (:r.' \ - l__ 

~ ~~1~~] ///' /'/' 
-~"..i}~~u-

"'/'/ / 
/ -'// 

.///./'/ //,/ 

11 Nicht , daß ich Sie stören möchte , 
aber man hat Ihnen den \'.fagen ge­
stohlen . . . " 
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_ ~ re _ Ha: ts ts.r .. (e i::g9n - .. -e~~ ::­
ll~r., ,-~il es .:..:-a;.,_ße~ r-sgne-:e - ::-:. 
ein :~setli! =~~ mc~erne Kuns~ . 7or 
eine~ •:::.löcr" ' aos"trak:;~n 3-emäläe 
~ack e cter e:~~ cei~en Fr~und er-

"Lcs, s~~:1ell '.:-:-.u-3 } l.cr!" sagte 
er-, 11 sons~; sacc:.. ::ie -;le.:..~"t-: , v.r:..r 
·.::ären es vriecer ·e" esen! 11 

l i 
I ~ 

"Sei kc.:.·. _,c·i ;.l.:..'1:!;, geh n1n und 
gib Ta!'l+~ -.-i!:·;o.:ia einen Kuß! 11 

iHd(· 

Als Ber:.ch-;:;e.:-sta-cter bei :ler .·.a­
r .:..~e 1 • ..tßte i:::::: :1::..chts arbe i -;:;sn :..."!ld 
!" .. attP.H~he, ·.: ..... ~s·~.ocr ir. der Zaser~e 
zu s~.tüafen, ·,·e:..:::. ':1 ie anderen sich 
die Zc.;it :.:it c .. ~llplattenmusik 
ver 'trieben . Ein ~.li tfühlend er Ka­
nonier mein'te, icn 30llP. es machen 
wie er au.L v em Sc.üeßpla tz 1 näm­
lich mir Z igare ~ tenfil ter in die 
Ohren n tecl:e~ . 
DiP Fil :.er :::.l.:en 1tiirkl ich , n1;.r 
\·IUrdPf. ue:..:..e 0·1re~~ innen \\'Und • 
Der Ka;.o!. i er ri('; t !!ir , die J?:.l -:er 
rni t Vasel.:.:.e e .:..:1.m:cei ben . :::la :5 ie 
.!..an-,:;.:..~ :eine Yaocline vorr5.tig 
~at-:e , kanf~.~e ich eiy1e Tube Haar­
-oomade . c1ie der- Z·v;eck sehr gu1: 
erfüllte . 
Eines . or,:pq·_s be iiil Rasieren sal: 
ein 1-'ia:.rose. der am vfasch~ec~en 
neJCrl dem mci:.1cn s-vo.r.d , die Por::a~e 
il. "'.t. i,.._,. Ras.:.cr'bf.u:~el . ::r ~rag-ce 
rr.:c1 , 11 ich öie ilar~e t:;,U"C =.-är:.de . 
":::las ·.·~L icl .• icl::i; 11

, er...·;ider":e 
ich . Ic.: st:.·cic.~a sie auf Ziga­
re-ctenf .i.l :;er . 1 

Der IiatrosE. ... :.~e oJ ernst .· nach 1rur­
zem Überle .-e·n er3:u 'd igte er sich 
harmlos : " /i0 oc:hue? C1"t das de~n? 11 

"Das WPi ~ j_c11 :.ic11t11 , antworte~e 
ich ganz e:·.rlic:1 . 11 Ich stecke sie 
mir ir- ä ic Ohren. 11 Dor junge Ivlar:.-:: 
r.at nie ;Iieder ~i t mir ges:p.:.:'Ocren. 

Eine Exye0i'tio~ k~~~t :~ e:~ ~or~ 
Ln t:efs-:~n A:.'1·.:..ka, v.nä ~er =.ei .:er 
·.'iird ":o... riäuptlir.g UY!:i .:: e.ssen 
Lieblingsfrau fretA.n Jlich e::::::-Ia1:­
gen . 3ie setzen si~· zu ei~em Pa­
laYer nieder, umr .:.r.g- ,~on lau:cer 
neugierigen S~hwa~ze:' . 
'"·li -. 1·ocme11 zu eu.~h ""ls .F-rei.· .. ::!e .• 
be•inn-: 1er 3xneditious:ei-::e.:- . 
1 ·- lU"'lUUl - ~a • i• ,.. "hre.; - ~ l.. e J···- · e 
....... a .\A. ~_....-.J • 0"-'- ...... """' n""- "" • 

1' ••• unc ·. ollen uns von eurem ::r:. ec­
fertieei; Ve:">.al ten ü"oerzBugen • . • n 
11 HUU'I;.\Üut~U!:!ba! 11 vlieder""'ol":: die 
Runde im ·cho r . 
"Können wir uns euren Vieh·oestand 
ansehe~:? Ii 
11 Nc.::t:.:.~:lich 11 1 or!~lärt der Häup .. -
lil.g, de·.:.:- i·,., .::;uropa s~:;udiert hat , 
u·o..; steht a~..!'. um se.:..ne-:1 Gä.c-ce:1 
"'ie ~Ü!' zu öffr.""n . Draußen s-:G:· e1: 
.? .:..nder i,;.r.d Ziegc::r. in e:.ne!!! =·~oras: 
~,on :iis~ . 
11 VorsiCtt1:' 1 , mahnt aer riäU!)-::ling 
grinsend , "tre-:en sie ~.:.~r.t :.:-1 c1::..e 
Huuuuluuum ba . .• ! " 

(A\l3 Si~lfDA:.ER 70LK3BLA'l:T) 

~** 

"?.en-c~.en sie das Geheimnis des :.. -n­
gen Leber-s? i4an sollte jeder: ~ag 
ein naar l.'O~.e Zv:if', ~lr! esser-! 
itUnd-·.-Tie bleibt de"t •n Jehe:.I:L::üs?;' 

** ..... 

Graf Bobby tippt mit dem FL1ger 
auf die Schlagzeile RAFFI1H3RTER 
JT.J,ßLLNDII:B GESU.:;HT! : 
11 Unglau blich, sf)lohc ?os i :;io'1en 
öffentlich 8.ur:s.z ..... "'c •. rei -;.,en ! 11 

*.:...* 

-------

"0Herr3c!uüi ~ ~ \• 1as haben Sie für 
:-:a.l te F:.;;,ger . .. ! 11 



Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

e + ( b - c) + (d- e) + (f - 9).,. x 

Es bedeuten: a) eng I lnse•, b) kl Rille ocer 
Beole, c) frz. Artikel, d) deutlich e) Fla­
chenmaß f) Tlerprodukte, g) Zeichen fur 
Radius. 

x = ein Mittel zur Schönheitspflege. 

Wortfragmente 

eine - kten - nnic - mges - ktma 
chen - sma - h tln - lguc 

gau - ul 

D e vorstehenden \.Yortfragmente sind so 
zu ordnen, daS sie ernen Sp•uch Ober 

ern best•mmtes Pferd ergeben. 

SILBENRÄTSEL 

Aus den Silben: 

a - au - ba - bel - den -
el- fi - fi - gen- 1 - in­
jau - ka - ko - Ia - lau -
ma- 01- nus - pa - rum -
rung - scha% - scher -
se - sein - ster'1 - ta -
te - ti - ti" - wert - zie 

Kreuzworträtsel smd 8 Wörter folgender Be· 
deutungen zu bilden: 

Waagrecht : 1 M•lchtler, 4 ostdt. Partei, 
7 gr ech Buchstabe, 8 Vn. e1nes Fern­
seh Krlmlhelden, 9 Vorderansicht. 11 
internation. Autorenciub, 12 Kopfbe­
deckung (Mz, ü-ue),16engl.: eins,17 
Kind Gads (AT). 18 Vn. eines chines. 
Schrlftste:lers, 19 dt. Franziskaner, Wi­
dersacher Fischarts. 

Senkrecht : I das süße Nichtstun der 
Osmanen 2 a n Naumburoer Dom kann 
man sie bewundern, 3 mit der Garn­
winde etwas aufdrehen, 4 achtzeilige 
Strophenform (Mz ), 5 Schwur, 6 Abk.: 
Entfernungsmesser für Funkwelser, 10 
Tlschgedeck, 12 Moluke1argewlcht in 
Gramm 13 nicht bunt, 14 babyl Pest 
gott 15 Verkehrsknotenpunkt 1n Ju­
goslawien (sch-hler: s). 

Schüttelrätsel 

Leib - Nepal - Eigen - Ford 
lange - Rind 

01ese Wörter sind so zu schütteln. daß 
andere Begriffe entstehen. Ihre Anfangs­
buchstaben ne011en dann die Haupts':adt 
des Iraks 

G erhard P. Latze! 

1 .. I• • fli • 
- ~ 

~ tJ 

I 

I< •• " 
,, 

16 

I I 
lo 

I 
1' " I 

Schütteträtsel 

Made - Geier - faul - Utah - Neid 

Diese Wörter sind so zu schOttein daS 
andere Begriffe entstehen. Ihre Anfar1gs· 
ouchstaben nennen dann die Hauptstadt 
von Indien. 

1. .. ..................................... -
Hochseefisch 

2 ........................................... . 
Küstenvogel 

3 . ........................................... .. 
Inselgruppe d. Südsee 

4 ............................................ . 
Feststellung der 
Persönlichkeit 

5 ................................ .. 
Mittel gegen Wundstarr­
krampf 

6. .. . 
Staat der uSA 

7. - .......... -· ... 
Adjekt V 

8. 
Alkaloid des Tabaks 

01e ersten und fLnften 3uch­
staben nennen - von oben 
nach unten ge·esen- em~n 
Offiziersrang der Krlegs­
ma.ine. 

Auflösungen aus Nr. 8/71 
Clube de Xadrez Sao Paulo 1956 

8 

7 

s 6 

c 5 

H 
4 

3 
A 2 

c 
H a b c d e f g 

Matt in 2 Zügen 

Auflösung aus Nr. 8/71 

1. Tb5! - Sc4 

2 Se2 -matt 

h 

Kreuzworträtsel : 

Waagrecht: 3 weiss 7. Riester 8. Stearin 9. Primel 11 
Rennes 12 Plato 13. Centime 15 Thema 17. Chile 20. Bra 
22. Quarantäne 24. roh 26. Kobra 28. eigen 30. Sattler 
33. breit 34. Tusche 35. Tizia'1 36. Anemone 37 Tarta­
ne 38 Drill - Senkrecht: 1. Kirsche 2. Leiste 3 Welpe 
4 Strom 5 Ernanl 6. Tiepolo 10 Paternoster '3 Caracas 
14, Eckener 15. Terek 16 Mauer 18 Hanoi 19 Essen 20 
Bar 21 Ath 23. Loesung 26. Seeland 27. Bunsen 29 ge­
nial 31. Abend 32 Ettal. 

Magisches Quadrat : 

Magisches Dreieck : 

Magen 
Amati 
Gatte 
E t t e r 
N I er e 

1 Aargau, 2. Amour, 3. Rohr, 4. Gur, 5. Ar. 

Silbenrätsel : 

I. Dadaismus, 2 Interview, 3. Entenel, 4. Nuntius, 5. Ar­
kansas, 6 Retirade, 7. Rittersporn 8. Ehefrau, 9 Norwe­
gen, 10. Magdeburg, 11 Arkebuse 12. Cadiz, 13 Horrido. 
14. Tannenberg, 15. Draisine, 16. Andalusien 
Zitat von Mollore : Oie Narren mac~t das Wissen u'lgezogenl 



Einkauf war eben. 
Hier kauft man ja nicht nur irgend 
etwas Essbares, 
die gleichförmige Kost Ergänzendes. 
Es ist viel mehr. 
Es ist die Atmosphäre aller Sehnsucht, 
die sich da in gutem Kaffee! 
einer guten Zigarette, 
einem Stück Kuchen verdichtet. 
Es ist ein Traumschiff gleichsam, 
fassbar im vertrauten Geschmack, 
Geruch und Anblick, 
das ein Weilchen ins Traumland fährt 
und mutiger macht. 
Oft genug 
finde ich es immer noch beschämend, 
allen Lohn dieser trüben Beschäftigung 
nur aufzuessen . .. 

(in: " Frauen im Gefängnis'', von Gerda Harnack, SFB) 

nder lichtblickn 
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